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SARROD – Der Steinauer 
Stadtteil Sarrod feierte am 
vergangenen Wochenende sei 
725-jähriges Bestehen. Im 
Mittelpunkt stand ein gut be-
suchter Kommers im Festzelt 
hinter dem Dorfgemein-
schaftshaus.  

Gleichzeitig sollte auch das 
25-jährige Jubiläum der Part-
nerschaft mit dem gleichna-
migen ungarischen Ort Sar-
ro´d (sprich Scharrod) gefei-
ert werden. Aufgrund der gel-
tenden Corona-Regeln war 
der Besuch der ungarischen 
Delegation nicht möglich. 
Dies bedauerte der Sarroder 
Ortsvorsteher Helmut Stein 
zu Beginn des Festkommers. 
„Wir sind heute in Gedanken, 
vor allem im Herzen, fest mit-
einander verbunden“, beton-
te Stein. 

„Feste dieser Art sind in ei-
nem so kleinen, aber durch-
aus lebenswerten Dorf wie 
Sarrod selten.“ Das letzte gro-
ße Fest habe in 1997 zum 700-
jährigen Ortsjubiläum statt-
gefunden. Eine vorgeschalte-
te Bürgerversammlung habe 
sich laut Stein eindeutig für 
die Ausrichtung des Festes 
zum 725-jährigen Bestehen 
ausgesprochen. Ein entspre-
chender Festausschuss leiste-
te die Vorarbeit.  

Maßgeblichen Anteil am 

Gelingen des Festkommers 
hatte die Chorgemeinschaft 
Ulmbach unter Leitung von 
Musikdirektor Uwe Bäbler 
mit mehreren Liedbeiträgen. 
„Dies ist ein großer Tag, den 
wir gemeinsam feiern“, san-
gen die über 30 Sängerinnen 
und Sänger passend zur Ver-
anstaltung. Zudem gefiel der 
Chor mit den Udo Jürgens-
Songs „Immer wieder geht 
die Sonne auf“ und „Grie-
chischer Wein“.  

Heimatverbunden 
und weltoffen 

Das von Karl-Heinz Will-
führ stammende Gedicht 
„Heimat“ trug Ortsvorsteher 
Stein vor, bevor er auf die 
Dorfgeschichte einging. Wie 
er erläuterte, habe es zum 
700-jährigen Dorfjubiläum 
eine von Willführ erstellte 
ausführliche Chronik gege-
ben. Der Ortsvorsteher be-
schränkte sich jetzt auf das 
Geschehen der letzten 25 Jah-
re. „Sarrod und seine Einwoh-
ner sind heimatverbunden, 
gleichwohl weltoffen und im 
christlichen Glauben fest ver-
wurzelt“, sagte Stein.  

Die Weltoffenheit äußere 
sich insbesondere in der seit 

dem Jahr 1997 bestehenden 
Partnerschaft mit der na-
mensgleichen Gemeinde Sar-
ro´d in Ungarn am Neusied-
ler See. „Aus Fremden wur-
den Freunde und das Fremde 
hat uns ungemein berei-
chert“, beurteilte Stein die 
Partnerschaft und fügt hin-
zu: „Die Grundwerte der re-
gelmäßigen gegenseitigen Be-
suche sind Freundschaft, die 
Kooperation und gegenseitige 
Rücksichtnahme.“ 

Rückblickend auf die Dorf-
geschichte der vergangenen 

25 Jahre erwähnte der Orts-
vorsteher das Anlegen von 
drei Dorfplätzen, den Abriss 
der alten Schule mit Neuge-
staltung des Platzes. Hingu-
cker ist eine lebensgroße 
Schio-Madonna. Umgebaut 
wurde auch das ehemalige 
Wiegehäuschen. Verbesse-
rungen gab es am Dorfge-
meinschaftshaus, insbeson-
dere durch einen neuen Ju-
gendraum. Erfreulich sei, 
dass es in Sarrod keinen Ein-
wohnerschwund gebe, son-
dern durch eine rege Bautä-

tigkeit das Gegenteil der Fall 
sei.  

„Dörfer brauchen Tradition 
und Feste“, hob Landrat 
Thorsten Stolz, der Schirm-
herr des Dorfjubiläums ist, in 
seiner Ansprache hervor. Ge-
schichts- und Traditionsbe-
wusstsein seien ebenso von 
Bedeutung wie eine aufge-
schlossene Bürgerschaft. Bei-
des sei in Sarrod der Fall. Der 
Landrat nannte drei Dinge, 
die im Mittelpunkt des Dorf-
jubiläums stehen sollten: Hei-
mat, Europa und Dankbar-
keit. Die Heimat gebe den 
Menschen Halt und Orientie-
rung. Europa könne nicht 
von oben verordnet werden, 
sondern müsse von unten he-
raus wachsen. Ein Paradebei-
spiel sei die Sarroder Partner-
schaft. Dankbar müsse man 
sein, dass man fast 80 Jahre in 
Frieden und Freiheit leben 
konnte. 

Natur, Ruhe und 
Zusammenhalt 

Wie der Landrat hervor-
hob, sei der Main-Kinzig-Kreis 
ein attraktiver Wohnstand-
ort. Dies betreffe nicht nur 
die Ballungsgebiete, sondern 
auch den ländlichen Raum. 
Zu dessen Entwicklung gebe 
es entspreche Förderpro-
gramme. Ein gutes Instru-
ment sei auch der vorgesehe-
ne f lächendeckende Glasfa-
serausbau. Baubeginn in Sar-
rod mit dem schnellen Inter-
net sei Anfang 2025. 

„In keinem anderen Stadt-
teil wächst die Bevölkerung 
so stark wie in Sarrod“, hob 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann hervor. Die Men-
schen würden die Natur, die 
Ruhe und den guten Zusam-
menhalt schätzen. 

„Die Gemeinschaft ist der 
Kitt, der die Menschen zu-
sammenhält“, betonte Zim-
mermann. Der ländliche 
Raum habe an Attraktivität 
gewonnen. Für die Stadt Stei-
nau sei es wichtig, starke 

Stadtteile zu haben. Als sehr 
positiv bewerte das Stadt-
oberhaupt die Teilnahme von 
Sarrod am jüngsten Dorfwett-
bewerb. Dabei sei deutlich ge-
worden: Sarrod hat viel zu 
bieten. Die Teilnahme sei ein 
großer Gewinn für den Ort 
gewesen. Wie Zimmermann 
hervorhob, fand das Fest zum 
Dorfjubiläum auf dem Platz 
statt, auf welchem ein neues 
Feuerwehrhaus gebaut wer-
den soll. 

„Die Feuerwehr braucht 
ein zukunftsfähiges Gebäu-
de“, betonte der Rathauschef. 
Dafür erhielt er ebenso Ap-
plaus wie für seine Mittei-
lung: „Der Antrag für das 
Schwimmbad Ulmbach ist an 
das Ministerium geschickt.“   

Das gute Zusammenspiel 
zwischen Sarrod und Ulm-
bach hob dessen Ortsvorste-
her Alexander Happ hervor. 
Er sprach von einer gut ge-
wachsenen Gemeinschaft. 
Der Landtagsabgeordnete 
Heinz Lotz (SPD) sprach 
Glückwünsche zum Sarroder 
Dorfjubiläum und hob die 
Notwendigkeit zur Stärkung 
des ländlichen Raums hervor. 
Musikalisch umrahmt wurde 
der Festkommers mit nicht 
alltäglichen Tönen: Durch 
Alphornbläser aus Bieberge-
münd.  FGW

Steinauer Stadtteil Sarrod feiert 725-jähriges Jubiläum / „Dörfer brauchen Tradition“
„Feste dieser Art sind selten“

Zahlreiche Sarroder Bürgerinnen und Bürger verfolgten mit großem Interesse den Festkommers 
zum Dorfjubiläum.   Fotos: Fritz Christ 

Als Gastgeschenk überreichte Landrat und Schirmherr Thorsten Stolz (rechts) an Ortsvorsteher 
Helmut Stein (links) die Kreisfahne. Mit dabei Bürgermeister Christian Zimmermann. 

Ungewohnte Töne gab es von den Alphornbläsern.

Maßgeblichen Anteil am Gelingen des Kommers hatte die Chorgemeinschaft Ulmbach.
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STEINAU – Die Premiere der 
„Nacht der Ausbildung“ in 
Schlüchtern und Steinau im 
vergangenen Jahr war ein 
großer Erfolg, mit dem die 
Initiatoren so nicht gerech-
net hatten. 

Nun folgt am Freitag, 14. 
Oktober, von 17 bis 21 Uhr 
dieses Jahres Auflage Num-
mer zwei. Und da soll natür-
lich einiges noch attraktiver 
werden. „Es ist wirklich alles 
sehr gut gelaufen, aber wir 
werden die Erfahrungen aus 
2021 nutzen und an einigen 
Dingen feilen“, sagt Torsten 
Priemer, Vorstand der Kreis-
sparkasse Schlüchtern. Sein 
Institut bildet gemeinsam 
mit Jökel und Edeka Habig 
die Initiative JES. 

Für die „Nacht der Ausbil-
dung“ hatten sich die drei 
Unternehmen vier weitere 
Partner ins Boot geholt. Jökel, 
Edeka Habig, Sparkasse bilde-
ten mit der Paul & Co (Paco), 
Möbel Rudolf, den Main-Kin-
zig-Kliniken sowie Immergut 

den Verbund „JES & Friends“. 
Dass die Aktion in 2021 ein 
voller Erfolg war, belegt die 
Tatsache, dass alle sieben 
Partner auch bei der zweiten 
Auflage wieder mit an Bord 

sind; auch knapp 1.000 Gäste 
bei der Premiere sind ein Ar-
gument.  

Bei der „Nacht der Ausbil-
dung“ können Jugendliche al-
leine oder in Begleitung die 

teilnehmenden Betriebe in 
Steinau und Schlüchtern be-
suchen und sich über die un-
terschiedlichen Möglichkei-
ten der Ausbildung informie-
ren. Dafür steht ein Shuttle-
service zur Verfügung. 

„Das war wirklich klasse, 
mit welchem Interesse die 
jungen Leute bei der Sache 
waren“, erinnert sich Vikto-
ria Habig, Geschäftsleitung 
EDEKA Habig. Und Stefan Jö-
kel, Geschäftsführer von Jö-
kel Bau, blickt schon auf die 
zweite „Nacht der Ausbil-
dung“:  „Natürlich kommen 
einige Neuerungen. Es gibt 
immer etwas zu verbessern.“ 
So sollen beispielsweise der 
Busverkehr an diesem Abend 
ausgebaut sowie im Vorfeld 
soziale Medien wie YouTube 
oder TikTok besser bespielt 
werden. Und Torsten Priemer 
kündigt an, die Schulen enger 
einzubinden. „Wir werden 
vor dem 14. Oktober oft vor 
Ort sein, um für unsere Ver-
anstaltung zu werben.“ BWB

„Nacht der Ausbildung“ am 14. Oktober 

Auflage zwei soll noch 
attraktiver werden

Bei der ersten Auflage durften 
die jungen Leute vieles selbst 
ausprobieren – so wie hier im 
Hause Jökel.  Foto: Bensing & Reith

Peter Jökel (links) und Torsten Priemer sind zufrieden: Das Projekt Obertorcenter liegt in allen 
Bereichen voll im Plan.    Foto:  Bensing & Reith

SCHLÜCHTERN – Die Fassade 
des Obertorcenters ist fertig, 
die Rohbauarbeiten sind ab-
geschlossen, und beim In-
nenausbau geht es zügig vo-
ran. Im November 2022 sol-
len der Kreissparkasse 
Schlüchtern, Hauptmieterin 
des Gebäudes in der Obertor-
straße 45, die Schlüssel für 
ihren neuen und modernen 
Standort übergeben werden. 

 Bauherr ist das Schlüchter-
ner Unternehmen Jökel Bau. 
Sowohl auf finanzieller als 
auch auf zeitlicher Ebene 
läuft alles nach Plan: „Darauf 
sind wir mächtig stolz“, sagt 
Peter Jökel, der gemeinsam 
mit seinem Bruder Stefan die 
Geschäfte bei Jökel Bau leitet.  

Das Obertorcenter besteht 
aus zwei Gebäuden. Obwohl 
diese direkt nebeneinander 
stehen, unterscheiden sich 
ihre Straßennamen: „Ein Ge-
bäude steht in der Obertor-
straße 45. Die Kreissparkasse 
hat dieses für 25 Jahre gemie-
tet. Im obersten Geschoss des 
angegliederten Turmhauses 
entstehen vier Wohnungen“, 
erläutert Peter Jökel. Das 
zweite Gebäude in der Bahn-
hofstraße 2 bietet neben wei-
teren Wohnungen noch viel 
Platz für Gastronomie, Ein-
zelhandel und Büros. Das 
Areal ist insgesamt 4923 Qua-
dratmeter groß.  

Sparkassen-Vorstand Tors-
ten Priemer findet für das 
Projekt nur lobende Worte: 
„Die Vorfreude, mit unserem 

Team bald in dieses Gebäude 
einzuziehen, ist riesig. Die 
Kooperation mit Jökel Bau ist 
unkompliziert und genauso, 
wie man sie sich wünscht.“ 
Das Bauunternehmen Jökel 
hatte das Grundstück 2019 
erworben, das alte Gebäude 
abgerissen und das Obertor-
center entwickelt. Peter Jökel 
schwärmt ebenfalls von der 
Kooperation: „Sie ist partner-
schaftlich, vertrauensvoll 
und auf Augenhöhe.“ 

 Viel Glas, rohe Sichtbeton-
wände, die Natursteinfassade 
und hochwertige Fenster las-
sen das Obertorcenter nicht 
nur attraktiv aussehen, son-
dern berücksichtigen auch 
die CO2-Bilanz. „Wir haben 
bewusst Materialien einge-
setzt, die über dem Standard 
liegen. Die Dämmschicht der 
Wände ist dicker als vorge-
schrieben, die Fenster sind 
aus Aluminium statt Kunst-
stoff, und zur Energieerzeu-
gung nutzen wir eine Wärme-
pumpe. Die Kombination all 
dieser Dinge schont das Kli-
ma“, sagt Peter Jökel.  

Dass das Schlüchterner 
Bauunternehmen ausschließ-
lich mit regionalen Partnern 
zusammenarbeitet, unter-
mauert den Gedanken der 
Nachhaltigkeit. Peter Jökel: 
„Der Stein der Außenfassade 
kommt zum Beispiel aus 
Kirchheim nahe Würzburg.“ 
Der Platz zwischen den bei-
den Gebäuden soll übrigens 
optisch dem neuen Schlüch-

terner Stadtplatz angeglichen 
werden. „Wir haben dafür 
dieselben Landschaftsarchi-
tekten engagiert“, sagt Peter 
Jökel.  

Torsten Priemer macht 
deutlich, dass „Nachhaltig-
keit für uns auch eine sehr 
hohe Priorität hat“. Deshalb 
sei nicht nur das neue Gebäu-
de, sondern auch die künftige 
Arbeitsweise des gesamten 
Kreissparkasse-Teams gut für 
die Umwelt. „Wenn wir ein-
ziehen, machen wir einen rie-
sigen, zukunftsweisenden 
Sprung. Wir werden unsere 
Mitarbeitenden mit neuer 
Technik ausstatten und die 
Digitalisierung stark voran-
treiben.“ Die Umschulung 
auf neue Geräte sei zwar eine 
große Herausforderung, loh-
ne sich aber ohne Frage. 

Auf der Agenda stehen jetzt 
also nur noch die Feinheiten: 
Die Wände müssen teilweise 
noch gestrichen, der Fußbo-
den verlegt und die Außenan-
lage fertiggestellt werden, 
ehe die Mieter einziehen kön-
nen. „Für Gastronomie haben 
wir übrigens noch Platz“, 
sagt Peter Jökel, „wer Interes-
se hat, kann sich telefonisch 
bei uns melden.“ 

Und Torsten Priemer be-
tont abschließend: „Das 
Obertorcenter ist attraktiv 
und nachhaltig. Es ist nicht 
nur ein Vorzeigemodell für 
die Kreissparkasse und Jökel 
Bau, sondern auch für die 
Stadt Schlüchtern.“ BWB 

Moderner Standort für die Kreissparkasse
Alles läuft nach Plan

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  2. Juli: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein) und Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), 3. Juli: Kurpark-
Apotheke (Bad Orb), 4. Juli: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb), 5. Juli: Spessart-Apo-
theke (Bad Orb),  6. Juli: En-
gel-Apotheke (Salmünster),  
7. Juli: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden),    8. Juli: Marien-
Apotheke (Biebergemünd-
Kassel). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 2. Juli: 
Lotichius-Apotheke (Slü),  3. 
Juli: Alte Apotheke (Flie-
den),  4. Juli: Löwen-Apothe-
ke (Sterbfritz) und Coester-
sche Apotheke (Neuhof),  5. 
Juli: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach), 6. Juli: 
Marien-Apotheke (Flieden),  
7. Juli: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 8. Juli: Bergwinkel-

Apotheke (Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 er-
reichbar. Hier werden Pa-
tienten an ihren zuständi-
gen Dienst weitergeleitet.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin, Tele-
fon (01805) 607011, zu er-
fragen.

Notdienste
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SCHLÜCHTERN – Eine öffentli-
che Mondschein-Stadtfüh-
rung bieten die Schlüchter-
ner Stadtführer am Mitt-
woch, 13. Juli, an. 

Los geht es um 22 Uhr vor 
dem Bergwinkelmuseum in 
der Schlossstraße. Ein Stadt-
führer in historischer Tracht 
oder ein Nachtwächter führt 
die Teilnehmer unter dem 
Vollmond durch die histori-
sche Altstadt und ihre alten 
Gassen. 

Wer eine Führung bei Ta-
geslicht vorzieht, der kann 
am gleichen Tag um 20 Uhr 
(Treffen ebenfalls vor dem  
Bergwinkelmuseum) an einer 
solchen teilnehmen. Bei die-
ser Führung erläutert der 
Stadtführer Dinge, die er in 

der Dunkelheit nicht an-
spricht. Die 22-Uhr-Führung 
findet mit Laterne statt.  Die 
Führungen dauern jeweils 
circa 1,5 Stunden und kosten 
4 Euro pro Person. BWB

Stadtführungen am 13. Juli

Unter dem Vollmond 
durch die Altstadt

Mit dem Nachwächter geht es 
durch Schlüchtern. Foto: privat

Das ist einmalig in der Regi-
on: Auf dem Friedhof in Wei-
perz gibt es neuerdings ein 
Belegungsbuch.  
Es handelt sich um eine be-
sondere Dokumentation im 
Bestattungswesen. Zur Erstel-
lung sind alle Daten der Be-
stattungen des vergangenen 
Jahrhunderts aus alten Kir-
chenbüchern und anderen 
historischen Unterlagen so-
wie aus mündlichen Überlie-
ferungen erfasst worden. 
Dies habe eines großen Auf-
wandes bedurft, wie Ortsvor-
steherin Margot Klement er-
läutert. Die Bestattungsdaten 

reichen bis in das Jahr 1908 
zurück. Es gehe darum, die 
Daten für die Nachwelt zu er-
halten. Bei dem Belegungs-
buch handelt es sich um ei-
nen Ringhefter in DIN A4-
Größe mit eingehefteten la-
minierten Blättern.   
Aufgelistet in den Verstorbe-
nen-Einträgen sind auch die 
dazugehörigen alten Haus-
namen, die früheren Haus-
nummern sowie die heutigen 
Straßenbezeichnungen samt 
Hausnummern. Unser Foto 
zeigt die Ortsvorsteherin mit 
dem neuen Belegungsbuch.  
 Text und Foto: Fritz Christ 

Friedhofs-Belegungsbuch

BAD SODEN – In der Reihe 
„Vernetzt“ des Netzwerks für 
Gesundheit Main-Kinzig geht 
es am Dienstag, 5. Juli, ab 
18.30 Uhr im Spessart Forum 
um Lachen und ganz speziell 
um Lachyoga. 

Sandra Mandl und Barbara 
Weiß vom „Anderes Burnout 
Café“ und vom „Lachtreff Bad 
Soden-Salmünster“ zeigen, 
dass man nicht nur lacht, 
wenn man gut gelaunt ist. La-

chen macht auch gute Laune. 
Schon beim ersten Kontakt 

mit Lachyoga lässt sich die 
wohltuende und gesund-
heitsfördernde Wirkung er-
fahren, denn die positiven Ef-
fekte und Emotionen sind di-
rekt spürbar. Durch Lachen 
werden im Körper Hormone 
ausgeschüttet, die das psy-
chische Wohlbefinden för-
dern und sogar Schmerzen 
lindern können. BWB

Lachen ohne Grund

Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 

 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 

 
EVANGELISCHE KIRCHE 

Schlüchtern/Niederzell/Ah-
lersbach/Elm/Ramholz/Gund-
helm/Hutten: Sonntag, 10 
Uhr: Tauffest mit dem Kin-
der- und Jugendchor am Ge-
meindezentrum und an der 
Kinzig in Schlüchtern mit al-
len Pfarrern und Pfarrerin-
nen und der Prädikantin des 
Kooperationsraums. 
Hintersteinau: Samstag, 17 
Uhr: Gottesdienst.  
Reinhards: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Wallroth: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst 90 Jahre Frei-
willige Feuerwehr.  
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst. 
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10.30 Uhr:       
Goldene Konfirmation (Jahr-
gang 2021) mit Pfarrer Flei-
scher. 
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst  
mit Pfarrer Fleischer. 
Oberzell: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bau-
de. 

Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schneider. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Baude. 
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schneider. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrer Henning 
in der Versöhnungskirche in 
Salmünster. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 11 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. – Sonntag, 
10 Uhr: Hl. Messe. 
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr: 
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Samstag, 
15.30 Uhr: Hl. Messe in pol-
nischer Sprache. 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Samstag, 19 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 19 Uhr: Rosenkranzan-
dacht an der Grotte. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-

tengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 8.30 Uhr: 
Herz-Jesu-Andacht. – 9 Uhr: 
Hl. Messe. – Samstag, 18 
Uhr: Hl. Messe. 
Sterbfritz: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 19 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 16 
Uhr (Video-Übertragung): ge-
meinsame 30-minütige Be-
sprechung des Themas „Wie 
man sich Ziele setzt und sie 
erreicht“. Anschließend 
wird der erste von sechs Tei-
len des regionalen Kongres-
ses mit dem Thema „Strebt 
nach Frieden“ gezeigt. Das 
Programm kann online ver-
folgt oder heruntergeladen 
werden: www.jw.org > Über 
uns > Kongresse > Freitag-
vormittag. — Mittwoch, 19 
Uhr: in Präsenz oder per Vi-
deoübertragung: „Unser Le-
ben und Dienst als Christ“. 
Zugang zu den virtuellen 
Treffen gibt es für alle Inte-
ressierten unter (01577) 
3434237.  
Gottesdienste in Präsenz im 
Königreichssaal in Wäch-
tersbach. 

Gottesdienste

MARBORN – Zur Entfernung 
von Ablagerungen in den 
Wasserrohren werden von 
Montag, 4. Juli, bis voraus-
sichtlich einschließlich Don-
nerstag, 7. Juli, Rohrnetzspü-
lungen im Stadtteil Marborn 
durchgeführt. 

Den genauen Zeitpunkt, 
wann welcher Versorgungs-
abschnitt gespült wird, teilen 
die Stadtwerke durch Wurf-
zettel in den Briefkästen mit. 

In einer Pressemeldung in-
formiert die Stadtverwal-
tung: „ Rohrnetzspülungen 
werden regelmäßig durchge-
führt und sind vorbeugende 
Maßnahmen zur Sicherung 
der hohen Qualität des Le-
bensmittels Nummer 1 
„Trinkwasser“. Die natürli-
chen und für die Gesundheit 
unbedenklichen Wasserin-
haltstoffe wie Eisen und Man-
gan lagern sich über die Jahre 
in den Rohrleitungen ab. Die-
se sind regelmäßig zu entfer-
nen, um das Rohrnetz zu er-
halten und unkontrollierten 

Trübungen des Trinkwassers 
vorzubeugen.“  Zur effekti-
ven und nachhaltigen Reini-
gung setzen in diesem Jahr 
die Stadtwerke Steinau im 
Stadtteil Marborn modernste 
Technik ein. Die Leitungen 
werden durch eine beauftrag-
te Firma mit dem patentier-
ten Impuls-Spül-Verfahren 
gespült. Es werden keine che-
mischen Zusätze verwendet. 
Das Verfahren basiert aus-
schließlich auf der dosierten 
Zugabe von aufbereiteter, hy-
gienisch einwandfreier Luft. 
Die Spülung erfolgt zeitlich 
begrenzt in festgelegten Lei-
tungsabschnitten. Das weite-
re Versorgungsnetz bleibt oh-
ne Beeinträchtigung. 

Die Stadtverwaltung weist 
darauf hin, im Zeitraum der 
Spülung kein Wasser zu ent-
nehmen, da sonst gelöste Ab-
lagerungsteilchen oder Luft 
in die Hausinstallation gelan-
gen könnten. Weitere Infor-
mationen auf den Wurfzet-
teln.  BWB 

Vom 4. bis 7. Juli in Marborn

Wasserrohrnetz wird 
gespült

SCHLÜCHTERN – Das märchen-
hafte Schloss Ramholz ist mit 
seinem verwunschenen Land-
schaftsgarten nach engli-
schem Vorbild ein kunst- und 
kulturhistorisch einmaliges 
Kleinod in Hessen. 

Horst Brand, Landschafts-
führer im Naturpark Hessi-
scher Spessart und ehrenamt-
licher Obmann für histori-
sche Grenzsteine im Altkreis 
Schlüchtern, lädt für Sams-

tag, 2. Juli, um 14 Uhr Inte-
ressierte dazu ein, mit ihm 
auf Entdeckungsreise zu ge-
hen – bei einem etwa zwei-
stündigen Spaziergang durch 
das außergewöhnliche Bau- 
und Gartenensemble. Hierbei 
tauchen die Teilnehmer ein 
in die (Vor-)Geschichte des 
Baudenkmals, lernen die Her-
ren von Steckelberg und von 
Hutten kennen, deren Burg – 
Geburtsstätte des berühmten 
Humanisten und Publizisten 
Ulrich von Hutten und als 
Ruine erhalten – bis heute 
Teil des weitläufigen Parks 
ist. 

Sie erfahren anhand stei-
nerner Zeugnisse wie Wap-
pen Wissenswertes über die 
wechselnden Herrschafts- 
und Besitzverhältnisse seit 
dem Mittelalter, beispielswei-
se über das weniger als zwei 
Jahrhunderte andauernde, 
dennoch prägende Intermez-
zo der Herren von Degenfeld 
(„Degenfelder Land“), und na-
türlich über den Industriel-
len Hugo von Stumm und 
dessen Familie, die 1893 bis 
1896 den Schlossneubau mit 
der bereits seit 1501 beste-
henden huttischen Talburg 

verbanden und die circa 80 
Hektar große Gartenanlage 
im englischen Stil anlegen lie-
ßen. 

Brand wird bei seiner Füh-
rung ebenso auf architektoni-
sche Aspekte eingehen, auf 
das Nebeneinander unter-
schiedlichster Baustile, zu se-
hen unter anderem an der 
Nordfassade des Schlosses, so-
wie auf die reich ausgestalte-
te Dachlandschaft mit ver-
zierten Schornsteinen, Figu-
ren und unzähligen Details. 
Daher empfiehlt es sich, ein 
Fernglas mitzubringen. 

Hinweise zu botanischen 
Besonderheiten runden die 
Tour durch den Park ab. 
Treffpunkt ist der Parkplatz 
an der Orangerie, die Kosten 
betragen 5 Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. KAT 

Horst Brand nimmt Interessierte mit auf Entdeckungsreise

Schlosspark-Führung in 
Ramholz

Das Schloss Ramholz ist immer einen Ausflug wert, hier der Blick auf den gartenkünstlerisch be-
sonders fein gestalteten, sogenannten „Pleasureground“ auf der Schlossostseite, der aller-
dings für die Öffentlichkeit nicht zugänglich ist.    Foto: Kathrin Noll

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit un-
ternimmt am Samstag, 9. Ju-
li, eine Wanderung in der 
Rhön zum „Fuldaer Haus“. 

Fahrgemeinschaften zum 
Grabenhöfchen bei Poppen-

hausen starten um 9.30 Uhr 
bei Getränke Lambert im 
Elmweg. Am Grabenhöfchen 
beginnt die 6 Kilometer lange 
Wanderung auf einem von 
Holzbildskulpturen gesäum-
ten Weg. Im „Fuldaer Haus“ 

legen die Wanderer einen 
Zwischenstopp ein, in die 
Gaststätte Zum Grabenhöf-
chen kehren sie ein. Anmel-
dungen bis 7. Juli bei Klaus 
Arnold, Telefon (06661) 6820.  

 BWB

Wanderung zum „Fuldaer Haus“

AKTIONS-
ANGEBOT 
FÜR SIE!

Sichern Sie sich jetzt mehr 
Bandbreite vom Testsieger in 
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In der Ramholzer Kirche findet am Sonntag, 
3. Juli, um 16 Uhr ein Gedenkkonzert für Ro-
semarie Rumrich (Zweite von rechts) statt. 
Das Trio beziehungsweise Quartetto Galante 
musizierte in den letzten 10 Jahren regelmä-
ßig zusammen mit Rosemarie Rumrich an der 
Querflöte in Ramholz. Zum Gedenken an sie 
werden die übrigen Mitglieder des Trios, Jut-
ta Knopp (Querflöte), Reinulf Neumann und 
Gerhart Darmstadt (beide Violoncello) baro-

cke Kammermusik von Antonio Lotti, Georg 
Philipp Telemann und J. B. de Boismortier vor-
tragen. Dazwischen wird Orgelmusik (Hart-
mut Darmstadt) und ein Solo für Blockflöte 
(Maja Darmstadt) zu hören sein, das speziell 
für Rosemarie komponiert wurde. Bei schö-
nem Wetter ist ein anschließendes Beisam-
mensein im Kirchgarten angedacht. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind für die Kosten des 
Konzertes vorgesehen. Foto: privat

Gedenkkonzert für Rosemarie Rumrich 

STEINAU –  Die Brüder-
Grimm-Schule in Steinau 
sucht für das kommende 
Schuljahr Personal für die 
Mittagsbetreuung. Ebenfalls 
werden Personen gesucht, die 
im Krankheitsvertretungs-
Fall eine Lerngruppe über-
nehmen können. Eine päda-
gogische Vorerfahrung ist 
hierbei von Vorteil. Ebenso 
sucht die Schule für das neue 
Schuljahr einen jungen Men-
schen (16 bis 26 Jahre alt), der 
bereit ist, ein Freiwilliges So-
ziales Jahr an der Schule ab-
zuleisten. Beginn ist der 1. 
August.  BWB 

Informationen 
Telefon (0 66 63) 80 98 40

Mit Schülern  
arbeiten

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten laden 
für Samstag, 2. Juli, ab 18 Uhr  
zu ihrem traditionellen Grill-
abend auf  an der Wanderhüt-
te in Hutten ein. Für das leib-
liche Wohl ist wie immer bes-
tens gesorgt. BWB 

Grillabend an der 
Wanderhütte

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 8. Juli, von 10 bis 12 
Uhr im Haus des Handwerks, 
Krämerstraße 5, statt. Die Se-
niorenbeauftragten sind tele-
fonisch  erreichbar und bie-
ten zudem die Möglichkeit ei-
nes Hausbesuches an. BWB 

Kontakt 
Ilse Ott,  (06661) 4148 
Peter Triebensky, (06661) 
4182

Sprechstunde für 
Senioren

STEINAU – Die nächste Gele-
genheit, in der Bergwinkelre-
gion Blut zu spenden, bietet 
das DRK am Dienstag, 5. Juli, 
von 15.30 bis 20 Uhr in der 
Großsporthalle in Steinau an. 
 BWB 

Termin buchen 
terminreservierung. 
blutspende.de 

Termin zur 
Blutspende

BELLINGS – Der Wanderverein 
Bellings unternimmt am 
Samstag, 16. Juli, einen Bus-
ausflug nach Haibach zu den 
Adler-Modemärkten. Ein-
stiegmöglichkeiten gibt es in  
Bellings, Steinau, Salmüns-
ter, Aufenau und Wächters-
bach. Auf dem Programm ste-
hen ein Frühstück, eine  Mo-
denschau, der Einkauf und 
das Mittagessen bei Adler; im 
Anschluss eine Schifffahrt 
nach Würzburg. Der Ausflug 
kostet 35 Euro pro Person. 
Gäste  sind willkommen.  BWB 

Anmeldungen 
Familie Röder, Telefonnum-
mer: (06663) 1376

Wanderverein 
fährt mit dem Bus 

nach Haibach

Die Aufnahme zeigt (von links) Winfried Kirchner, Christoph 
Betz, Dieter Holk und Christoph Lesser. Foto: VTW

BAD SODEN – Die fünfmastige 
Fahnenanlage im Stadtteil 
Bad Soden wurde vor weni-
gen Wochen an einen neuen 
Standort umgesetzt.  
   Die Umsetzungsarbeiten so-
wie die Überarbeitung des al-
ten Fundamentes wurden 
von den Mitarbeitern des 
Bauhofs übernommen. Fi-
nanzielle Unterstützung wur-
de durch den Ortsbeirat Bad 
Soden aus dessen Budget zur 
Verfügung gestellt. Bei einem 
Treffen, das kürzlich statt-
fand, waren sich Winfried 
Kirchner (Ortsvorsteher Bad 

Soden), Christoph Betz (städ-
tischer Bauhof), Dieter Holk 
und Christoph Lesser (beide 
VTW) einig, dass die Umset-
zung ein großer Erfolg ist. 
Nun steht die Fahnenanlage 
sehr gut sichtbar am Ortsein-
gang von Bad Soden (Ther-
malstraße). Sie ist mit der Eu-
ropa-, Deutschland- und Hes-
senfahne bestückt. Außer-
dem sind noch zwei Fahnen 
mit den Wappen der Stadt 
Bad Soden-Salmünster und 
ihrer französischen Partner-
stadt Guilherand-Granges ge-
hisst.                                          BWB 

Gut sichtbar am Ortseingang von Soden

Fahnenmastanlage 
umgesetzt

STEINAU – Das Land Hessen 
fördert über das Programm 
„Ins Freie“ den diesjährigen 
Steinauer Open-Air-Kultur-
sommer mit etwa 32 000 Eu-
ro.    
   Dies teilt der Grünen-Land-
tagsabgeordnete Markus Hof-
mann mit. Das Programm im 
Theaterhof des Puppenthea-
ters im Steinauer Marstallge-
bäude beginnt am 1. Juli. Ins-
gesamt habe das Land für 51 
Festivals 4,3 Millionen Euro 

bewilligt. Im Main-Kinzig-
Kreis sind dies noch der Ha-
nauer Kultoursommer (100 
000 Euro) und der Wundertü-
te-Kultursommer in Bruchkö-
bel (56 000 Euro).  
   Damit unterstützt das Land 
Hessen im zweiten Jahr in 
Folge den Aufbau neuer und 
die Erweiterung bestehender 
Freiluft-Spielstätten sowie 
pandemie-kompatibler soge-
nannter „Pop up“-Spielstät-
ten.                                             BWB 

Land fördert Steinauer Open-Air-Event

32 000 Euro für Kultur 
im Theaterhof

MOTTGERS – Der Kaninchen-
zuchtverein Mottgers veran-
staltet am Samstag, 9., und 
Sonntag, 10. Juli, eine Jung-
tierschau mit rund 90 Tieren. 

Meldeschluss für die Züch-
ter ist am Samstag, 2. Juli. Die 
Käfige werden am Montag, 4. 
Juli, ab 17 Uhr aufgebaut. 

Eingesetzt werden die Tieren 
am Freitag, 8. Juli, von 17 bis 
19 Uhr. 

Die Bewertung erfolgt am 
Samstag ab 8 Uhr, eröffnet 
wird die Schau um 12 Uhr. 
Die Käfige werden am Mon-
tag, 11. Juli, ab 17 Uhr abge-
baut. BWB

90 Tiere werden gezeigt

Jungtierschau in 
Mottgers
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20 Schüler aus dem Mediationskurs der Jahrgangsstufe 9 der 
Henry-Harnischfeger-Schule Bad Soden-Salmünster wurden 
von Lehrkraft Elke Ziegler in Zusammenarbeit mit Filmflex 
Fulda zu SeiSmart-Agents ausgebildet. Sie sollen jüngeren 
Schülern als Ansprechpartner im Umgang mit digitalen Me-
dien dienen. Finanziert wird das Projekt vom Verein der 
Freunde, Ehemaligen und Förderer der Henry-Harnischfeger-
Schule und der Schwenninger Krankenkasse. Anfang Juni ar-

beiteten die ausgebildeten Experten nun eigenständig in den 
fünf fünften Klassen zum Thema Datenschutz im Netz. Hier 
ging es um die Wahl eines sicheren Passwortes und um Per-
sönlichkeitsrechte. Die Rückmeldung ihrer jüngeren Mitschü-
ler motivierte die SeiSmart-Agenten für ihre weitere Tätig-
keit. Alle waren sich einig: Es gibt noch viel Aufklärungsar-
beit. Weitere Workshops in den 5.Klassen sowie ein Eltern-
abend sind in Planung.  Text und Bild: BWB

Förderverein unterstützt Ausbildung zu SeiSmart-Agenten

Bürgermeister Dominik Brasch (links) und Christoph Betz, Lei-
ter des Bauhofes, verabschiedeten Gernot Schmitt kürzlich in 
den Ruhestand. Foto: Stadt

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Schule in Ahl und Salmüns-
ter besucht, die Ausbildung 
und die ersten Arbeitsjahre in 
Bad Soden absolviert, einen 
innerstädtischen Arbeitge-
berwechsel nach Kerbersdorf 
und seit dem 1. Juli 1992 im 
Bauhof der Stadt tätig, so liest 
sich die Vita von Gernot 
Schmitt, welcher durch und 
durch in Bad Soden-Salmüns-
ter verankert ist.     
   Nach 46 Arbeitsjahren – 
zählt man die Ausbildung 
hinzu sind es sogar 49 Jahre - 
wovon Gernot Schmitt knapp 
30 Jahre bei der Stadt Bad So-
den-Salmünster tätig gewe-
sen ist, wurde dieser am 31. 
Mai durch Bürgermeister Do-
minik Brasch im Beisein des 
Personalleiters Dominic Im-
hof und dem Leiter des Bau-
hofes, Christoph Betz in den 
Ruhestand verabschiedet.   
Der gelernte Schreiner blickt 
zufrieden auf seine Arbeits-
zeit zurück und freut sich 
nunmehr auch auf die kom-
mende Zeit zu Hause. „Ich 
werde mich erst einmal an 

die viele freie Zeit gewöhnen 
müssen“, führt Schmitt mit 
der Zuversicht aus, schnell 
neue Aufgaben und Hobbys 
zu finden.                     Brasch 
dankte Schmitt für seine ge-
leistete Arbeit im städtischen 
Bauhof und seiner Treue zu 
Bad Soden-Salmünster. „Wir 
verlieren eine Fachkraft mit 
viel Erfahrung. Gernot 
Schmitt hat sich stets pflicht-
bewusst für unsere Stadt ein-
gesetzt und hat jede Arbeit 
angenommen“, führt Bürger-
meister Domink Brasch aus. 
Christoph Betz bestätigte dies 
und ergänzte, dass Gernot 
Schmitt immer ein Augen-
merk auf die Dinge hatte, die 
erledigt werden mussten. „Da 
bedurfte es keinem gesonder-
ten Auftrag. Dort wo er Miss-
stände entdeckte, packte er 
mit an“, so Betz.    Für die Kol-
legen überbrachte Personal-
amtsleiter Imhof die besten 
Wünsche zum Ruhestand, 
verbunden mit der Einla-
dung, dass Schmitt stets an 
alter Wirkungsstätte will-
kommen sei.                         BWB 

Ruhestand nach fast 50 Arbeitsjahren

Gernot Schmitt 
verabschiedet

REGION – Nach sieben Flügen 
der Reisevereinigung Fliede-
tal war Halbzeit in dieser Rei-
sesaison. In der RV-Meister-
schaft liegen die ersten fünf 
Züchter noch ganz eng beiei-
nander. Ausgeflogen wird 
diese Meisterschaft mit den 
fünf besten Tauben.  
   Bei sieben Flügen sind das 
35 Preise. Kein Züchter kann 
dieses Maximalergebnis vor-
weisen. Die Tauben von Horst 
Schad belegen mit 32 Preisen 
Rang 1 und die Tauben der SG 
Hartmann/Dimmerling eben-
falls mit 32 Preisen Rang 2. Es 
folgen Klaus-Peter Herber auf 
Rang 3 mit 28 Preisen und auf 
Rang 4 Daniel und Paul Wie-
gand mit 28 Preisen, aber mit 
weniger Preiskilometern. 
Werner Lang belegt den 5. 
Platz mit 27 Preisen. Auf dem 
7. Preisf lug herrschte eine 
leichte Bewölkung, kaum 
Wind, 23 Grad, also ideales 
Taubenwetter.  Die Brieftau-
benzüchter der RV Fliedetal 
waren mit dieser Wetterlage 
zufrieden und warteten mit 
Spannung auf die Ankunft ih-
rer Brieftauben. Diese wur-
den um 7 Uhr in Osterhofen 
(Österreich) gestartet und f lo-
gen mit einer Geschwindig-
keit von 81 Stundenkilome-
tern der Heimat entgegen. 
Die erste Taube der RV traf 
um 10.54 Uhr bei Klaus-Peter 
Herber in Flieden ein. Er be-
legte mit einer weiteren Tau-

be auch Platz 9. Die weiteren 
Platzierten: Erwin Hohmann 
(Uerzell) belegte die Plätze 2, 
4 und 5, Werner Lang (Hinter-
steinau) Platz 3, Horst Schad 
(Döngesmühle)  Platz 6, Die-
ter Kullmann (Döngesmühle) 
Platz 7, Dieter Steitz (Ber-
muthshain), Platz 8 und die 
SG Raschke/Mackenrodt (Pe-
tersberg) Platz 10. Jüngst fand 
der achte Preisf lug der Reise-
vereinigung statt. Der Start 
war um 10.20 Uhr in Efer-
ding, einer Stadt in Öster-
reich. Die Entfernung betrug 
410 Kilometer. Die erste Tau-
be der RV erreichte um 15.53 
Uhr die heimatliche Schlag-
anlage von der SG Rasch-
ke/Mackenrodt in Petersberg. 
Sie f log die Strecke mit einer 
Geschwindigkeit von 73 Stun-
denkilometern. Eine weitere 
Taube aus diesem Schlagbe-
legte Platz 9. Die weiteren 
Platzierungen: 2. SG Hart-
mann/Dimmerling Stork, 3. 
und 7. Horst Schad Dönges-
mühle, 4. Erwin Hohmann 
Ürzell, 5. Alfred und Irmgard 
Erb Hosenfeld, 6. Dieter 
Steitz Bermuthshain, 8. Eber-
hard Mihm Großenlüder und 
10. Winfried Kremer Nieder-
kalbach. Auf diesem Flug 
wurden drei Bronzemedail-
len ausgeflogen. Die Gewin-
ner sind: Alfred und Irmgard 
Erb, SG Hartmann/Dimmer-
ling und Daniel und Paul 
Wiegand. BWB

Brieftauben absolvieren Flüge 7 und 8

Halbzeit in der 
Reisesaison 2022
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

GLÜCKLICHE MOMENTE

SCHLÜCHTERN – Im Rahmen 
ihrer diesjährigen Konzertrei-
he „Neue Horizonte“ lädt die 
Stadtkapelle Schlüchtern zu 
einem Themenkonzert für 
kommenden Sonntag, 3. Juli, 
in die Stadthalle ein.  

Nach einem abenteuerrei-
chen Musical für Kinder mit 
dem Piratenkapitän Jack 
Sparrow und den Nach-
wuchsorchestern des Vereins 
vor einigen Wochen stellt 
nun das rund 40-köpfige Blas-
orchester unter der Leitung 
von Lukas Bachmann große 

Seefahrer und Entdecker wie 
Kolumbus oder Magellan in 
den Mittelpunkt des Konzer-
tes. Unter dem Motto „Auf-
bruch“ wird das Meer als 
Sehnsuchts- und Eroberungs-
ort musikalisch in Szene ge-
setzt.  

Zahlreiche Solisten sowie 
die Dixie-Oldies wirken am 
Konzert mit und versprechen 
eine spannende musikalische 
Reise über die sieben Welt-
meere. Das Jahreskonzert be-
ginnt um 17 Uhr, Einlass ist 
ab 16.30 Uhr.                              BWB

Jahreskonzert der Stadtkapelle

„Neue Horizonte“ 

SCHLÜCHTERN – Das Schnell-
testzentrum des DRK-Kreis-
verbands Gelnhausen-
Schlüchtern bleibt auf 
Wunsch der Stadt Schlüch-
tern mindestens bis Ende des 
Jahres geöffnet. Dies teilt das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
jetzt in einer Pressenotiz mit. 

Das Schnelltestzentrum in 
der Breitenbacher Straße 9 
führt vorerst bis zum 19. Juli 
kostenfreie Antigen-Schnell-
tests durch.  Darüber hinaus 
bietet das DRK auch PCR-
Tests an. Diese sind nach der 
aktuellen Testverordnung 

dann kostenfrei, wenn ein po-
sitiver Schnelltest vorliegt 
oder wenn Symptome auftre-
ten. Falls außerhalb dieser 
Vorgaben ein PCR-Test benö-
tigt wird, kann er kosten-
pflichtig zum Preis von 89 
Euro vorgenommen werden, 
teilt das DRK mit. Zudem wer-
den in Schlüchtern Antikör-
per-Tests zum Preis von 15 
Euro angeboten.  

Alle Tests können über die 
Internetseite des DRK-Kreis-
verbands gebucht werden. 
Dort finden sich auch die Öff-
nungszeiten.                          BWB

Bis zum Jahresende 

Das DRK testet weiter

SCHWARZENFELS – Zum 
Stammtisch des Imkerver-
eins Sinntal treffen sich alle 
Vereinsmitglieder und Inte-
ressierte am kommenden 
Mittwoch, 6. Juli,  im Land-
gasthof Wittenzellner in 
Schwarzenfels.  Beginn ist  
um 19 Uhr. BWB

Stammtisch       
der Imker

ALSBERG – Die Mitglieder des 
Ortsbeirates Alsberg treffen 
sich am Montag, 4. Juli, um 
19.30 Uhr zu einer Sitzung in 
Alsberg. Es geht an diesem 
Abend unter anderem um 
Photovoltaikanlagen und den 
aktuellen Stand der Wind-
kraftanlagen. BWB

Ortsbeirat 
Alsberg tagt

SCHLÜCHTERN – Der Vorstand 
des VdK-Ortsverbandes 
Schlüchtern lädt in einer 
Pressenotiz alle Mitglieder 
mit Partnern zum Kaffee-
nachmittag für Samstag, 2. 
Juli, um 14 Uhr ins Café Fabri-
ce in Schlüchtern ein. Gäste 
sind willkommen. BWB

Kaffeenachmittag 
bei VdK

 Vertreter der Steinauer evangelischen und katholischen Kir-
chengemeinde haben die Kollektensumme des ökumenischen 
Pfingstgottesdienst, der unter freiem Himmel auf dem Gelän-
de der Segelfluggruppe am Entenbusch gefeiert wurde, Jutta 
Mieke von der Tafel im Bergwinkel übergeben. Bei dem Got-
tesdienst wurden 565,81 Euro gesammelt, die  vor dem Edeka-
Markt in Steinau an Geschäftsführer  Manfred Habig ausge-
händigt wurden, der dafür Lebensmittelgutscheine zur Verfü-

gung stellte. Diese wiederum konnten der Tafel übergeben 
werden, um Bedürftigen zu helfen. Unser Bild zeigt (von links)  
Ilse Weigand (Ökumenekreis), Astrid Keul (Gemeindereferen-
tin der katholischen Kirchengemeinde), Martin Mascher (Öku-
menekreis und ehrenamtlicher Helfer bei der Tafel im Berg-
winkel), Jutta Mieke (ehrenamtliche Helferin bei der Tafel im 
Bergwinkel), Manfred Habig und Gernot Fleischer (Pfarrer der 
evangelischen Kirchengemeinde).  Foto: privat

Kirchengemeinden spenden Kollekte an die Tafel im Bergwinkel
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Teilnehmer über 12 Jahren sind vom Gewinn der Hauptpreise ausgeschlossen. // Zum Datenschutzlesen Sie die Hinweise in dieser Zeitung. 

1x 1 Familien-Gutschein für eine Halbtages-Tour von RhönLamas, Poppenhausen  

1x 1 Gutschein über 2x 30 Minuten Unterrichtsguthaben bei ff ortissimo, Fulda  

1x 1 Freikarte für 2 Personen für den Serengeti-Park, Hodenhagen  

1x 1 Helm-Gutschein im Wert von 50,-€ von Fahrrad Keller, Fulda  

2x 1 Familienkarte für den Europa Kletterwald, Steinau a. d. Str  

2x 1 Motto-Party Verleihkiste von Sunny Faces, Steinau-Seidenroth  

2x 1 Freikarte für Schwarzlichthelden Minigolf, Mainz  

2x 2 Freikarten für den Opel-Zoo, Kronberg im Taunus  

3x 1 Familienpaket (je 15 sommerrodelbahn-Freifahren) von Wiegand Erlebnisberge, Rasdorf  

4x 1 Gutschein im Wert von 25,-€ bei Schuhhaus Zentgraf, Eiterfeld-Arzell/Künzell  

5x 1 Familienkarte für das Deutsche Feuerwehr Museum, Fulda  

5x 1 Kinderfreikarte für den Erlebnispark Meeresaquarium, Zella-Mehlis  

10x 1 Gutschein für die NoLimit Kartbahn, Fulda  

10x 1 Familienkarte für das Brüder-Grimm-Museum, Steinau a. d. Str.  

2 Freikarten für den 

PLAYMOBIL-FunPark, Zirndorf  

1 Kino für 2 (inkl. 2 Kidsboxen) 

von CineStar, Fulda  

Die Gewinner erhalten zusätzlich einen 
Gutschein über einen Getränkevorrat bestehend 
aus  10 Kisten RhönSprudel Erfrischungen.

Die Sommerferien stehen vor der Tür und damit verbunden die 
Vorfreude auf das neue Schuljahr. Sicher seid Ihr gespannt was 
euch erwarten wird und was Ihr Interessantes lernen dürft. Damit 
Ihr perfekt vorbereitet in das neue Schuljahr starten könnt, rufen 
wir euch auch in diesem Jahr, mit unserem Partner RHÖNSPRUDEL,
zum Stundenplan-Malwettbewerb auf! Eure Kreativität ist 
gefragt – lasst Eurer Fantasie freien Lauf und malt uns einen tollen 
Stundenplan. Je bunter und kreativer der Stundenplan ist, desto 
besser! Es warten großartige Preise auf euch! Der Gewinner-
Stundenplan wird zum Schulanfang gedruckt und dem 
Marktkorb sowie dem Bergwinkel Wochen-Boten beigelegt.

Einsendeschluss ist Samstag, 09. Juli 2022.
Bitte habt Verständnis dafür, dass wir die Bilder nicht zurückgeben können. 
Teilnehmer über 12 Jahren sind vom Gewinn der Hauptpreise ausgeschlossen. 
Zum Datenschutz lesen Sie bitte die Hinweise auf Seite 2 in dieser Zeitung.

Jeder Teilnehmer erhält einen 
Gutschein über eine Kiste voller 
leckerer & natürlicher Erfrischungen 
aus dem Hause RhönSprudel. 

Zwei Gewinner!
Eine Seite des Stundenplans speziell 

für Mädchen und eine für Jungs.

Mit freundlicher Unterstützung von:

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats



So macht Ihr mit:
Ihr malt Euer Stundenplanbild, füllt den Coupon bitte vollständig 
aus und schickt Euren Stundenplan an folgende Adresse:  
Marktkorb, Stichwort: Stundenplan-Malwettbewerb 
Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda

Mit freundlicher Unterstützung von

Vorname Name

Straße/Haus-Nr. PLZ, Ort

Telefon Alter

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des BiosphärenreservatsRhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats
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STELLENGESUCHE

Finde deinen 

Traumjob
 in Osthessen!

STELLENMARKT

Einen Job finden, der zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300Kleinanzeigen machen´s möglich.
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Rufen Sie uns an: (0661) 280-300Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden,
der zu mir passt?

Finde deinen 

Traumjob
 in Osthessen!
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WEIPERZ – Da der Vorsitzende 
und der stellvertretende Vor-
sitzende des VdK-Ortsverban-
des Weiperz ihre Ämter aus 
gesundheitlichen Gründen 
niedergelegt haben und keine 
Nachfolger gefunden werden 
konnten, wird der VdK- Orts-
verband Weiperz aufgelöst.                
 BWB

VdK Weiperz 
wird aufgelöst

SCHLÜCHTERN – Wolfgang 
Krein, Ältestenrat der SG 
Schlüchtern, lädt für Sams-
tag, 2. Juli, zum „Tag der Ge-
nerationen“ ein. Rudolf Vogl, 
ein bekannter Anthropologe 
und ehemaliger Leichtathlet 
der SG Schlüchtern, hält ei-
nen Kurzvortrag zum Thema 
„Damals war‘s“. Er wird Bil-
der aus seiner aktiven Zeit 
zeigen und Anekdoten zum 
Besten geben.  Gäste sind will-
kommen. BWB

Rudolf Vogl hält 
Kurzvortrag

STEINAU – Das beliebte Jo-
hann-Strauß-Orchester 
Frankfurt kommt am Sonn-
tag, 10. Juli, um 17 Uhr in die 
Brüder-Grimm-Stadt Steinau 
und spielt im Hof von Schloss 
Steinau. Unter dem Motto 
„Zauber der Musik“ wird das 
Johann-Strauß-Orchester 
Frankfurt seinen Zuhörern 
einen beschwingten Sonntag-
nachmittag bereiten. 

Das Johann-Strauß-Orches-
ter Frankfurt setzt sich aus 
Musikern des RadioSinfonie-
orchesters Frankfurt und der 

Opernhäuser Frankfurt, 
Darmstadt und Wiesbaden 
zusammen. Es gilt als der Spe-
zialist der leichten Muse. Ein 
begeistertes Publikum sowie 
die Fachpresse bestätigen das 
stets aufs Neue. Das musikali-
sche Spektrum des Orches-
ters reicht von Neujahrs-, 
Frühlings-, Openair-, Weih-
nachts- und Silvesterkonzer-
ten bis hin zu Opern-, Operet-
ten-, Musical-, Broadway- und 
Filmmusik-Galas. Als Ball-Or-
chester lässt das Ensemble 
Wiener Hofball-Atmosphäre 

aufkommen. Ob bei Liveauf-
tritten oder Rundfunk- und 
Fernsehübertragungen – im-
mer vermittelt das Johann-
Strauß-Orchester Frankfurt 
seinen Zuhörern den Zauber 
der Musik auf künstlerisch 
höchstem Niveau. 

Erneut wird das Orchester 
in der Brüder-Grimm-Stadt 
unter der Leitung des Diri-
genten Witolf Werner spie-
len, der 2011 in der Kritiker-
umfrage der „Welt am Sonn-
tag“ zum „Dirigenten des Jah-
res“ gewählt wurde. 

 Mit ihrem Gesang werden 
die Sopranistin Christiane 
Linke und der Tenor Agustin 
Sanchez den „Zauber der Mu-
sik“ in Steinau  bereichern. 

 BWB 

Eintrittskarten 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (0 66 63) 973 88  
online unter steinau.de 

Preise 
Erwachsene: 28 Euro 
Schüler, Studenten, Ehren-
amtscardinhaber: 20 Euro

Zauber der Musik mit dem Johann-Strauß-Orchester Frankfurt

Musikalisch beschwingt und auf 
künstlerisch höchstem Niveau 

Den „Zauber der Musik“ bringt das Johann-Strauß-Orchester am 10. Juli nach Steinau. Foto: privat
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STEINAU – Seit August 2018 ist 
Michael Klein Gästeführer in 
Steinau. Er führt seither mit 
großer Freude und Engage-
ment Gäste durch die Brüder-
Grimm-Stadt und die städti-
schen Museen Brüder- 
Grimm-Haus Steinau und das 
„Museum Steinau …das Mu-
seum an der Straße“. 

Ab sofort bietet er auch 
Märchenführungen als klu-
ger Bauer aus dem Märchen 
„Der Bauer und der Teufel“ 
an. Die Idee zur Umsetzung 
der Figur des klugen Bauern 
kam von Michael Klein selbst. 
In seine Figur f ließen Ele-
mente aus weiteren Grimms 
Märchen ein, in denen Bau-
ernschläue eine Rolle spielt. 
Eine Besonderheit des Mär-

chenkostüms sind die Stiefel, 
die von dem tschechischen 
Schuhmacher Milan Müller 
aus Volyn  speziell für Micha-
el Klein handgefertigt wur-
den. Das Kostüm zeigt einen 
Bauern, wie er im 18. und 19. 
Jahrhundert anzutreffen war 

und wie ihn die Brüder 
Grimm hier in Steinau auch 
gesehen haben. 
Der Kostümentwurf stammt, 
wie bei den meisten anderen 
Steinauer Märchenfiguren 
auch, aus der bewährten Fe-

der von Burkhard Kling (Lei-
ter der städtischen Museen 
Brüder-Grimm-Haus und Mu-
seum Steinau). 

Nun bietet sich am Sonn-
tag, 3. Juli, zum ersten Mal 
die Gelegenheit, von dem klu-
gen Bauern in einer offenen 
Führung die Stadt gezeigt zu 
bekommen. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr der Märchenbrun-
nen auf dem Marktplatz „Am 
Kumpen“.  

Während seiner Führung 
lernen die Gäste alle markan-
ten Stellen der Steinauer Alt-
stadt kennen und erfahren 
dabei viel über die einfachen 
Leute in der Geschichte Stein-
aus. Wie lebten sie? Welche 
Probleme hatten sie? 

Die Führung kostet für Kin-
der 5 Euro, für Erwachsene 8 
Euro. Sie dauert 90 Minuten. 

 BWB  

Infos und Tickets 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (06663) 97388

Erste offene Märchenführung mit dem klugen Bauern 

Michael Klein zeigt die Stadt 
Steinau

Am kommenden Sonntag, 3. Juli, führt Michael Klein zum ersten 
Mal als kluger Bauer durch Steinau. Foto: privat

MERNES –  Der Ski-und Wan-
derclub Huttengrund unter-
nimmt am Sonntag, 3. Juli, ei-
ne 7 Kilometer lange Wande-
rung auf der Spessartspur 
„Merneser Jossatal“. Start (10 
Uhr) und Ziel ist das Sportge-
lände des FSV Mernes.  Nach 
der Wanderung ist eine Ein-
kehr im Landgasthof Zum 
Jossatal vorgesehen.   BWB

Auf der 
Spessartspur

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Die SHK-Service gGmbH er-
öffnet am Sonntag, 3. Juli, 
mit einem Tag der offenen 
Tür ihre Zweigstelle in Bad 
Soden-Salmünster und stellt, 
begleitet von einem bunten 
Rahmenprogramm, ab 12 
Uhr in den neuen Räumlich-
keiten in der Brückenstraße 4 
ihre Arbeit vor. 

Eröffnet wird die Veranstal-
tung mit einem Grußwort 
von  Bürgermeister Dominik  
Brasch und anschließendem 
Sektempfang. Besucher kön-
nen in der Ausstellung „Bun-
te Vielfalt – Bilder und Objek-
te“ Kunstwerke von Renate 
Lorenz, Herbert Rüger, Man-

fred Semmler und Prof. Ste-
phan Starischka vom Verein 
„Allerlei Kultur Erlensee“ be-
wundern. Diese werden bis 
zur abschließenden Finissage 
mit den Künstlern am 24. Juli 
um 16 Uhr in der Zweigstelle 
zu sehen sein. 

Auf einem draußen aufge-
bauten Rolli-Parcours kann 
man neben dem Spaß, die ei-
gene Geschicklichkeit zu tes-
ten, gleichzeitig einen Ein-
druck von den Hürden im All-
tag von Rollstuhlfahrern ge-
winnen. 

Auch Eigeninitiative ist ge-
fragt: Um künftige Teilneh-
mer selbst an der Ideenfin-
dung zu beteiligen, gibt es am 

Sonntag die Gelegenheit für 
jeden, sich mit vielfältigen 
Anregungen für inklusive 
Freizeitprojekte in der Region 
einzubringen.  

Neben weiteren bunten Ak-
tionen, wie einem Rolli-Par-
cour, auf dem man seine Ge-
schicklichkeit unter Beweis 
stellen kann, bietet die Veran-
staltung auch allen Interes-
senten Gelegenheit, sich über 
die Arbeit und Angebote der 
SHK Service gGmbH zu infor-
mieren, deren Ziel es ist, 
durch unterschiedliche Hil-
fen das Recht auf eine selbst-
bestimmte Teilhabe und Le-
bensführung zu gewährleis-
ten. BWB

Eröffnung der Zweigstelle der SHK Service gGmbH

Bunt, inklusiv und informativ



Neben einer „Genussmeile“ 
sind unter anderem ein „Mit-
telaltermarkt“, ein „Kunst-
handwerkermarkt“ sowie 
Open-Air-Livemusik-Events 
geplant. Mit Ausnahme der 
mit Spannung erwarteten 
Show „Best of Musicals“ (9. Ju-
li) im Lüderhaus, für die noch 
Karten im Vorverkauf im Rat-
haus oder an der Abendkasse 
erhältlich sind, ist der Eintritt 
für alle Veranstaltungen frei. 
Zum Bürgerfest am Sonntag 
geht an fünf Fest-Standorten, 

die völlig stressfrei per „Bim-
melbahn“ zu erreichen sind, 
gleichzeitig die Post ab. „Wir 
möchten unseren Gästen ein 
schönes Ambiente mit unver-
gesslichen Erlebnissen und 
Eindrücken bieten“, sagt Bür-
germeister Florian Fritzsch 
(SPD). Man werde das Wo-
chenende nutzen, um die Be-
ziehungen zur österrei-
chischen Partnergemeinde 
Windischgarsten zu vertiefen, 
die mit einer circa 70-köpfigen 
Delegation – darunter Bürger-
meister Bernhard Rieser – ver-
treten sein werden. „Wir freu-
en uns auf viele heimische 
Gäste, aber auch auf viele Gäs-
te von auswärts, die Großenlü-
der für sich entdecken und 
den Ort danach vielleicht öf-
ter mal besuchen“, hofft 
Hauptamtsleiter Jürgen Möl-
ler. Sein Wunsch: viel Sonne, 
denn die meisten Veranstal-
tungen finden unter freiem 
Himmel statt. 

Während die Gemeinde in 
diesen Tagen mit einer großen 

Plakatkampagne im gesamten 
Landkreis noch einmal kräftig 
die Werbetrommel rührt und 
sich der Ort herausputzt, tref-
fen die aktiven Mitgestalter 
aus Verwaltung, Kirche, Wirt-
schaft und Vereinen finale 
Vorbereitungen. Rund 80 Ka-
meradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehren 

der Großgemeinde rüsten sich 
gemeinsam mit dem Musik-
verein Großenlüder 1910 und 
dem MusikCorps Tann (Rhön) 
für den „Großen Zapfen-
streich“ am 8. Juli – dem ersten 
seit über zehn Jahren. Das Lü-
dertalpaar Annemarie Hübl 
und Andreas Jahn hatte be-
reits einige Auftritte in der Öf-
fentlichkeit und freut sich, 
gleich drei Tage hintereinan-
der ihren Heimatort repräsen-
tieren zu dürfen. Das mit eige-
nem Etikett ausgestattete Fest-
bier, gebraut von den Vogels-
berger Landbrauereien, ist an-
gesetzt. Die Vorfreude hierauf 
ist mindestens genauso groß 
wie auf das vom Kultur-, Hei-
mat- und Geschichtsverein in 
Zusammenarbeit mit dem Mi-
chael Imhof Verlag entstande-
ne Buch mit dem Titel „1200 
Jahre Großenlüder – Ein Ort 
und seine Geschichte(n)“. Das 
repräsentative Werk wird am 
Kommersabend am 8. Juli, 
durch den das Vollblut-Mode-
ratoren-Duo Sabine Räth und 

Axel Elm führen werden, Pre-
miere feiern. Zum Preis von 29 
Euro wird es am Festsonntag 
am Stand der Gemeinde sowie 
am Stand des Kultur-, Heimat- 
und Geschichtsvereins erhält-
lich sein.  

Den Auftakt für die Feier-

lichkeiten bildet ein Ökume-
nischer Festgottesdienst im 
St.-Georg-Park (8. Juli ab 17 
Uhr), dem sich der Kommers-
abend im Lüderhaus und der 
anschließende Große Zapfen-
streich am Wiesenweg (22.30 
Uhr) anschließen werden. 

Festwochenende vom 8. bis 10. Juli rückt näher / Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

„Großenlüder – ein ganzer Ort feiert“

GROSSENLÜDER. Das 
große Festwochenende 
vom 8. bis 10. Juli anläss-
lich des 1200-jährigen 
Bestehens von Großenlü-
der rückt immer näher. 
Über 10.000 Besucher 
aus nah und fern werden 
erwartet. Auf sie wartet 
ein Programm der Super-
lative mit einem bunten 
Reigen an Veranstaltun-
gen, für das die Vorberei-
tungen derzeit auf Hoch-
touren laufen.

ANZEIGE

Mit den unterschiedlichsten Aufgaben wird sich das gesamte Rathaus- und Bauhof-Team um Bürgermeister Florian Fritzsch 
(rechts) in die weitere Vorbereitung, Gestaltung und Durchführung des dreitägigen Festwochenendes einbringen. Foto: M.Luis

Pünktlich fertig: Das Jubilä-
umsbuch.  
    Foto: Michael Imhof Verlag
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FLIEDEN – Der Musikverein 
Döngesmühle lädt für Sams-
tag, 2., und Sonntag, 3. Juli, 
zum See-Musikfestival im 
Seepark Flieden ein.  

„JusToto – The Soulful TO-
TO-Tribute“ eröffnen das Fes-
tival am Samstagabend. Die 
siebenköpfige Band spielt die 
begnadete Musik des Origi-
nals voller Leidenschaft und 
Energie. Anschließend geht 
es spektakulär mit einer La-
sershow über dem See weiter. 
Bunte, strahlende Farben auf 
einer Leinwand aus Wasser 
erhellen die Nacht. Anschlie-
ßend heizen „Shapes and Sna-
kes“ kräftig ein. Die Indie 
Rockband aus Nürnberg kre-
iert in ihren Liedern einen 
ganz eigenen Sound, der sich 
von Jazz über Funk, Rock 

oder auch Punk Rock er-
streckt. Nach dem Gottes-
dienst auf dem Festgelände 
laden „Die Döngesmühler“ 
zum Frühschoppen und Mit-
tagstisch ein, musikalisch 
umrahmt  vom Musikverein 
Poppenhausen. „Blasmusik 
in allen Facetten“ – unter die-
sem Motto steht der Festival-
sonntag mit RSM Niederkal-
bach und dem Musikverein 
Lütter.  Für die Kinder gibt es 
Kinderbelustigungen und das 
Marionettentheater Kisten-
hausen spielt auf. Krönender 
Abschluss ist die Musikshow 
um 19 Uhr mit dem Musik-
corps Tann, der Marching 
Band Bachrain sowie der Ful-
daer Drum and Pipe Band 
Targe of Gordon im König-
reichstadion.           BWB                      

Festival im Seepark 

SCHLÜCHTERN – Die Fort-
schritte sind bereits gut sicht-
bar: Das Kultur- und Begeg-
nungszentrum (KUBE) auf 
dem ehemaligen Langer-
Areal wächst in die Höhe. Es 
fehlt lediglich noch eine Eta-
ge. Parallel dazu starten jetzt 
schon weitere Gewerke ihre 
Arbeiten im städtischen Ge-
bäude. 

Der Rohbau des Kultur- und 
Begegnungszentrums ist 
mittlerweile nahezu fertigge-
stellt. Im September dürften 
die letzten Arbeiten abge-
schlossen sein. Jan Knüttel, 
Projektverantwortlicher bei 
der Stadt Schlüchtern, be-
tont: „Wir sind sehr zufrie-
den, denn wir liegen exakt im 
Zeitplan. Bislang ist alles 
glatt und unfallfrei verlau-
fen.“ 

Die ersten Räume sind 
ebenfalls bereits erkennbar, 
selbst wenn die Innenwände 
noch fehlen. Im Erdgeschoss 
zum Beispiel wird einmal die 
Kindertagesstätte zu finden 
sein. In einem Nebenraum ra-
gen riesige Leerrohre aus 
dem Boden. „Hier kommt die 
Heizung hin“, sagt Knüttel. 
Und die Leerrohre seien des-
halb so riesig, weil später mal 
insgesamt gut 2.300 Quadrat-
meter damit geheizt werden 
müssen. Das entsprechende 
Außengerät hat übrigens 
stolze Werte: Es ist 4,10 mal 

2,2 mal 2,2 Meter groß und 
leistet satte 205,5 kW bei 7 
Grad Außentemperatur und 
45 Grad Heizvorlauf. 

Was ansonsten alles im KU-
BE Platz findet: das Jugend-
büro Check In, das Familien-
zentrum, die Weitzelbüche-
rei, die Europa-Akademie, der 
Bundesverband mittelständi-
sche Wirtschaft (BVMW), Se-
minar- und Büroräume, ein 
großer Veranstaltungssaal 
mit Kinomöglichkeiten – und 
die einzigartige Erlebniswelt, 
die sich sogar über zwei 
Stockwerke erstreckt. 

Aktuell geht es in der drit-
ten Etage zur Sache. Dort lie-
gen riesige Pläne bereit, an 

denen sich die Maurer und 
Stahlbetonbauer bei ihrer Ar-
beit orientieren. Sie sind aber 
nicht die Einzigen, die diesen 
Sommer im Kultur- und Be-
gegnungszentrum werkeln. 
Denn in Kürze geht es auch 
mit den Sanitär- und Elektro-
arbeiten los. Knüttel sagt: 
„Die Aufträge dafür sind 
längst vergeben, es finden 
derzeit die letzten Abstim-
mungen statt.“ 

Schlüchterns Bürgermeis-
ter Matthias Möller zeigt sich 
sehr zufrieden mit dem Bau-
fortschritt: „Das Kultur- und 
Begegnungszentrum wird ein 
Meilenstein für die Entwick-
lung Schlüchterns. Ich bin 

sehr glücklich, dass alles so 
gut läuft.“ 

Circa zwei Millionen Euro 
sind bis jetzt in das Projekt 
geflossen. Insgesamt wird 
das komplett barrierefreie 
Kultur- und Begegnungszen-
trum knapp 10 Millionen Eu-
ro kosten. Hierfür bekommt 
die Stadt Fördergelder in Hö-
he von 5,5 Millionen Euro. 
Baustart war im August 2021, 
fertig sein soll das Gebäude 
Ende 2023. 

Ein besonderer Augen-
schmaus wird dann auch der 
Eingangsbereich des Kultur- 
und Begegnungszentrums 
sein: Das Erdgeschoss näm-
lich rückt an der Ecke Bahn-
hofstraße/Lotichiusstraße 
nach innen, dadurch wird die 
erste Ebene ein frei schwe-
bendes Dach über dem Ein-
gang bilden. Aktuell muss 
dieser Bereich allerdings 
noch mit Holzstämmen ge-
stützt werden. 

Warum das so ist? Jan 
Knüttel: „Das sind sogenann-
te wandartige Träger. Sie ent-
falten ihre volle statische 
Tragfähigkeit erst dann, 
wenn die Wände bis zum 
obersten Stockwerk fertig 
sind.“ Das bedeutet: „Wenn 
die letzte Etage steht, dann 
können auch die Holzstäm-
me weg.“ Und das ist ja be-
kanntlich schon im Septem-
ber der Fall.  BWB

Bau des Kultur- und Begegnungszentrums liegt voll im Zeitplan

Der Rohbau ist im September fertig

Jan Knüttel, Projektverantwortlicher bei der Stadt Schlüchtern, 
steht dort, wo später mal der Eingangsbereich des Kultur- 
und Begegnungszentrums sein wird.  Foto: Stadt Schlüchtern

STEINAU – Die Sommerferien 
stehen vor der Tür – und in 
Steinau die Ferienspiele. Vom 
25. bis 29. Juli, jeweils von 10 
bis 16 Uhr, wird den Sechs- 
bis Elfjährigen ein abwechs-
lungsreiches Programm ge-
boten.  

Die Teilnehmerzahl ist 
auch in diesem Jahr noch-
mals auf 50 Mädchen und 
Jungen begrenzt – dies ist der 
Corona-Pandemie und Perso-
nalengpässen in der Vorberei-
tung und Planung geschul-
det, jedoch dürfen sich alle 
Teilnehmer auf ein abwechs-

lungsreiches und spannendes 
Programm freuen.  

Die Anmeldung erfolgt aus-
schließlich online. Ab Sams-
tag, 2. Juli, 10 Uhr, ist ein For-
mular freigeschaltet. Die Teil-
nahmegebühr pro Kind be-
trägt 45 Euro. Ab Dienstag, 5 
Juli, wird die Stadtverwal-
tung den Eltern mitteilen, ob 
ihr Kind einen Platz ergattern 
konnte. 

Die Mädchen und Jungen 
werden in fünf Gruppen auf-
geteilt, dabei sind immer 
zwei Jahrgänge zusammen-
gefasst. Die Angebote ähneln 

sich: in den Erlebnispark ge-
hen alle Gruppen, die Älteren 
werden zudem den Kletter-
wald besuchen. Weitere An-
gebote im Rahmen der Feri-
enspiele sind beispielsweise 
ein Blick hinter die Kulissen 
des Theatriums, ein Besuch 
der Teufelshöhle oder ein 
Rundgang mit den Fachleu-
ten vom Forstamt durch den 
Wald. Staudammbauen, 
kindgerechte Schlossführung 
und Einladungen vom VHC 
und dem Imkerverein stehen 
auch auf dem Programm. 

Zum Abschluss heißt es „Li-

ving History – Mittelalter“ im 
Hirschgraben des Schlosses. 
Dort erhalten die Kinder ei-
nen realitätsnahen Einblick 
in die Lebensweise im Mittel-
alter und bei den Wikingern 
und dürfen sich anschlie-
ßend selber ausprobieren. 

  BWB 

Anmeldung 
ferienspiele-steinau.de 

Weitere Infos 
Christoph Biegl 
Telefon (06663) 97379 
 christoph.biegl@steinau.de

Zum Abschluss: Living History
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STEINAU – Treffen sich die 
Beatles, Räuber Hotzenplotz, 
Don Camillo und Peppone, 
um im Park Tauben zu vergif-
ten: Das „Steinauer Kultur-
sommer Openair“ beginnt. 
Ab dem 1. Juli bietet das 
Theatrium Steinau im Thea-
terhof am Kumpen wieder 
ein hochkarätiges und ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm. Schirmherr ist Land-
rat Thorsten Stolz. Zur Pre-
miere des Stück „Don Camil-
lo und Peppone“ gibt es eine 
ganz besondere Aktion. 

„Sind Sie bereit, in die Rolle 
des Peppone zu schlüpfen?“, 
fragt das Theatrium Steinau 
die Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister der Region. 
Zur Premiere des Stücks „Don 
Camillo und Peppone“ am 8. 
Juli wurden die Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister 
gemeinsam mit einer oder ei-
nem Geistlichen eingeladen. 
Der Eintrittspreis der Bürger-
meister und Geistlichen soll 
an den Malteser Kinderhos-
pizdienst Main-Kinzig-Fulda 
gespendet werden. 

„Pfarrer Don Camillo und 
Bürgermeister Peppone sind 
berühmt für ihre herrlichen 
Streitigkeiten. Am Ende wol-
len sie aber doch immer nur 
das Beste für ihr kleines ita-
lienisches Dorf. So wollen wir 
es auch halten. Das Streiten 
würden wir Darsteller auf der 
Bühne übernehmen, dafür 
spenden wir die Eintrittsgel-
der der echten Bürgermeister 
und Geistlichen an den Mal-
tester Kinderhospizdienst. 
Don Camillo und Peppone 
würde das gefallen“, erklärt 
Detlef Heinichen vom Thea-
trium. Dem Publikum ver-
spricht der Theater-Chef ein 
höchst amüsantes Theaterer-
lebnis, mit furioser Live-Mu-
sik, Figurenspiel und einer 
ordentlichen Portion Humor. 
Aufgeführt wird das Stück ab 
dem 8. Juli jedes Wochenende 
im Juli und am 2. September. 

Am 1. Juli eröffnen zwei 
Weltstars auf dem Akkorde-
on die Steinauer Kulturwo-
che. Face2Face ist ein Akkor-
deonduo von den zwei vielsei-
tigen und kreativen Musikern 

Pawel Janas und Bartosz Kol-
sut, die mit ihrem Programm 
auf der ganzen Welt unter-
wegs sind. 

Eine Hommage an den 
Meister des Makraben gibt es 
am 2. Juli. „Tauben vergiften“ 
heißt der Titel des Georg-
Kreisler-Abends mit Tom 
Quaas und Ilka Kraske. 

Ein Abend mit wildem 
Swing gibt es am Freitag, den 
22. Juli, mit der „Sören Leyers 
Swingtett“ und dem „Cafe 
Chat Noir – Jazz Trio“. 

Der bekannte Kabarettist 
Rolf Miller ist am 5. August 
mit seinem Programm „Ob-
acht Miller – se return of se 
normal one“ zu Gast im Thea-
terhof am Kumpen. 

Fast schon ein Heimspiel 
hat Kurt Spielmann der als 
Hänsel von seiner Gretel er-
zählt. Unterstützt wird er am 
6. August vom Trio Mirabelle. 

Das weltberühmte Stück 
„Der Diener zweier Herren“ 
wird am Samstag, 20. August, 
vom Hohenloher Figuren-
theater zum Besten gegeben. 

Kati Grasse und Robert 

Jentzsch klären am 26. Au-
gust in der Komödie „Wie 
dressiere ich meinen Mann“ 
grundsätzliche Fragestellun-
gen über Beziehungen. 

Sicherlich ein Höhepunkt 
des Kultursommers wird das 
Konzert der original „The 
Beatles Revival Band“ am 27. 
August. 

Aber auch jüngeres Publi-
kum wird nicht zu kurz kom-
men. Das Theater Kuckuck-
sheim spielt am 24. Juli den 
„Räuber Hotzenplotz“, Detlef 
Heinichen vom Theatrium 
am 31. Juli „Der kleine König 
und sein Pferd Grete“ und das 
Theater Laku Paka am 31. Juli 
das Stück „Frau Mangolds 
kleiner Garten“. 

Abgerundet wird der Stein-
auer Kultursommer von ei-
nem Sommerfest der WfS, 
mit einem Konzert der Misses 
Columbo Band. Bei schlech-
tem Wetter wird einfach in 
das Theatrium umgezogen.   

 BWB 

Tickets und Infos 
theatrium-steinau.de  

Steinauer Kultursommer Openair im Theaterhof ab 1. Juli

Don Camillo und Peppone 
gesucht 

Das Ensemble des Theatrium Steinaus präsentiert den Kultursommer und sein neues Stück „Don Camillo und Peppone“: Sören 
Leyer, Detlef Heinichen und Marcel Wagner (von links).   Foto: Steffen Eckel  

SCHLÜCHTERN – „Hat Gas eine 
Zukunft?“ Mit dieser und an-
deren wichtigen Fragen rund 
um das Thema Energie setzt 
sich Carsten R. Kulbe bei ei-
ner öffentlichen Informati-
onsveranstaltung zum The-
ma „Effiziente und zukunfts-
orientierte Quartierslösung“ 
auseinander. 

Für Freitag, 15. Juli, um 14 
Uhr lädt er alle Interessierten 
in die Elmer Landstraße 1 auf 
das Areal des Neubau-Projek-
tes „ELMLAND 1“ ein. Carsten 
R. Kulbe, Architekt aus 
Schlüchtern, und Frank 
Wirth, Chef der Firma Christ 
& Wirth Haustechnik aus 
Zwenkau, errichten dort der-
zeit einen großen Wohn- und 
Gewerbekomplex. 

Als Partner baut die Rhön-
Energie Effizienz + Service 
GmbH parallel für ELMLAND 
zwei moderne Blockheiz-
kraftwerke (BHKW) im Keller 
des ehemaligen Knothe-
Hauptgebäudes. Durch die ef-
fiziente Verbrennung von 
Gas erzeugen die Motoren 
Strom. Die mittels Kraft-Wär-
me-Kopplung gleichzeitig er-
zeugte Wärme wird für die 
Heizung und die Bereitstel-
lung von Warmwasser ver-

wendet. Die modernen und 
sparsamen Brennwert-Gas-
kessel arbeiten wesentlich ef-
fizienter und sauberer als 
herkömmliche Heizanlagen. 

In den zur Verfügung ge-
stellten Räumlichkeiten der 
Baugesellschaft ELMLAND 
betreibt die RhönEnergie Effi-
zienz in Zukunft zentral die 
für das Contracting einge-
setzten Anlagen. Von dort aus 
wird die gesamte Energiever-
sorgung für alle fünf Gebäu-
de mit in der Endphase 102 
Wohnungen sowie Arztpraxis 
und sonstigen gewerblichen 
Räumlichkeiten übernom-
men. Der Anlagenbetrieb 
wird durch die Leitzentrale 
der RhönEnergie-Gruppe 
überwacht. 

Für die beiden Investoren 
Carsten R. Kulbe und Frank 
Wirth ein Riesenvorteil, da 
sie sich um keinerlei Repara-
tur oder Wartung der Anlage 
kümmern müssen. 

Für Kulbe ist diese Versor-
gung trotz aller gegenwärti-
gen Diskussionen hocheffi-
zient und zukunftsweisend: 
„Die Energiebilanz ist bei die-
sem kleinen Heizwerk für ei-
ne ganze Siedlung sehr posi-
tiv.“ Und das wollen die bei-

den Investoren sowie Rhön-
Energie Effizienz bei dem 
Energietag im Juli nicht nur 
den Käufern der Wohnungen, 
sondern auch allen anderen 
Interessierten und Bauherren 
aufzeigen.  

Die RhönEnergie Effizienz 
plant bei der Veranstaltung 
eine Präsentation sowie eine 
Besichtigung der Anlage. Die 
Gäste erhalten Einblick in 
Konzeption und Konstrukti-
on. 

„Das ist eine tolle Möglich-
keit, sich über den aktuellen 
Stand der Technik bei der 
Energieversorgung zu infor-
mieren“, betont Ludwig Mon-
tag, Leiter Energiemanage-
ment bei dem Unternehmen. 
Die ELMLAND-Anlage sei ver-
gleichbar mit anderen Con-
tracting-Projekten der Rhön-
Energie Effizienz, beispiels-
weise im neuen Löhertor-
Komplex sowie beim Esperan-
to-Kongresszentrum in der 
Barockstadt Fulda. 

 Der Vorteil bei solchen An-
lagen liege nicht nur in der 
Effizienz, sondern auch in 
der großen Flexibilität. Im 
Falle eines Falles müsste nur 
eine Feuerungsstelle umge-
stellt werden. BWB 

Informationsveranstaltung im „ELMLAND“ 

Effiziente Energielösungen

REGION – Statt Ausbildungs-
messen oder Vorträgen er-
wartet die Schüler dieses Jahr 
eine prallvolle Praktikums-
woche, organisiert von der 
Agentur für Arbeit Hanau, 
der Kreishandwerkerschaf-
ten in Hanau und in Gelnhau-
sen-Schlüchtern, dem Main-
Kinzig-Kreis, der Stadt Hanau 
und der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Hanau-
Gelnhausen-Schlüchtern ge-
meinsam mit den Unterneh-
men.  

Die Veranstalter verspre-
chen: „Danach wissen die 15- 
bis 19-Jährigen viel besser da-
rüber Bescheid, was sie wer-
den wollen.“  

Erster Clou: Es ist egal, ob 
bereits ein Praktikum ge-
macht wurde oder nicht. 

Zweiter Clou: Die Prakti-
kumswoche kann schon ab 
dem 25. Juli starten. Sie kann 
aber auch erst am 29. August 
beginnen und am 2. Septem-
ber enden. Den genauen Zeit-
punkt bestimmen die Schüler 
sowie die mitmachenden Un-
ternehmen selbst.  

Diese Woche hilft jungen 
Menschen optimal, ihre be-
ruflichen Neigungen auszu-
testen. Jede Schülerin, jeder 
Schüler kann seine Prakti-
kumswoche individuell pla-
nen. Sehr viele Betriebe, gro-
ße und kleine, aus dem Hand-
werk, dem Handel, der Indus-
trie oder aus der Verwaltung 
machen mit.  

Die Woche wird für jeden 
Schüler so geplant, dass sie 
sich aktiv in unterschiedli-
chen Bereichen ausprobieren 
können. Die Youngsters legen 
fest, welche Woche ihnen ge-
fällt und in welchen Berufs-
feldern sie sich ausprobieren 
möchten. Die Tagespraktika 
können von den Unterneh-
men individuell gestaltet 
werden. 

Dritter Clou: In Hanau und 
im Main-Kinzig-Kreis beteili-
gen sich bereits über 75 Un-
ternehmen aus verschiede-
nen Branchen.  BWB 

Infos und Anmeldung 
praktikumswoche.de/ 
hanau-mkk

Zur Praktikumswoche anmelden

Start in den 
Sommerferien

VOLLMERZ – Die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Vollmerz treffen sich am Frei-
tag, 1. Juli, 19.30 Uhr, in der 
Gaststätte Zur guten Quelle 
in Hinkelhof  zur Jahres-
hauptversammlung. Die Ta-
gesordnung sieht neben den 

üblichen Berichten die Neu-
wahl des Vorstandes und der 
Wehrführung sowie Ehrun-
gen und Beförderungen vor. 
Die Mitglieder der Alters- und 
Ehrenabteilung werden gebe-
ten, in Uniform zu erschei-
nen.  PH

Feuerwehr Vollmerz 
wählt Vorstand
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MARBORN – Seit geraumer 
Zeit ist der SG 1927 Marborn 
eine Boule-Abteilung ange-
schlossen. 

In 2020 wurde in 800 Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit 
ein Bouleplatz gebaut, der 
sich unmittelbar an den 
Sportplatz anschließt. Hier 
treffen sich  Jung und Alt, 
Frau und Mann, um gemein-
sam dem Boulespiel nachzu-
gehen, dessen  Wurzeln bis in 
das 5. Jahrhundert vor Chris-
tus zurückreichen, als grie-
chische Ärzte ihren Patienten 

ein Spiel mit Steinkugeln 
empfahlen. 

Nachdem Boule in der ers-
ten Zeit in Marborn aus-
schließlich als Hobby betrie-
ben wurde, gründeten die Ak-
tiven 2022 eine Mannschaft 
mit 13 Spielern. Seitdem neh-
men sie an Turnieren und am 
Ligaspielbetrieb teil. An ei-
nem Ligatag treffen sich alle 
Mannschaften mit 80 bis 120 
Teilnehmenden an einem 
Spielort.  

Am Ligatag, der in Marborn 
ausgerichtet wurde, spielten 

die Mannschaften auf drei 
Plätzen. In angenehm kon-
zentrierter Atmosphäre tra-
ten die Spieler bei sonnigem 
Wetter gegeneinander an. 
Zur Stärkung gab es Grillspe-
zialitäten sowie Kaffee und 
Kuchen. 

Übrigens: Die Marborner 
Boulespieler, derzeit rund 20 
Männer und Frauen, treffen 
sich jeden Mittwoch ab 15 
Uhr und am Wochenende 
nach Absprache am Boule-
platz. Interessierte sind will-
kommen. OJ 

Boule-Abteilung ist der SG Marborn angeschlossen

Boulespieler nehmen am 
Ligabetrieb teil

In angenehm konzentrierter Atmosphäre verlief der Ligatag in Marborn.   Foto: Sabine Broj 

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Ein sicheres Verhalten im 
Wasser, spielerisches Erler-
nen der Brustschwimmtech-
nik, Sprünge und tauchen oh-
ne Schwimmbrille und natür-
lich Spaß an der Bewegung 
im Wasser bekommen – mit 
diesen Zielen starten ab dem 
19. Juli im 25-Meter-
Schwimmbecken der Spess-
art Therme Bad Soden-Sal-
münster drei Ferien-
Schwimmkurse für kleine 
Anfänger. 

Die Kurse richten sich an 
Kinder ab fünf Jahren, die 
auch in den Sommerferien 
immer dienstags und don-
nerstags ab 14.30, 15.45 oder 

17 Uhr Zeit haben. Die 10 Ein-
heiten à 45 Minuten kosten 
129 Euro plus später 10 Euro 
für das Abzeichen. Am Ende 
des Kurses wird das Seepferd-
chen angestrebt. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 
zehn Kinder beschränkt, um 
auf alle Schwimmschüler in-
dividuell eingehen zu kön-
nen. Weitere Details zum Ab-
lauf des Kinder-Schwimm-
kurses sind auf der Website 
der Spessart Therme aufge-
führt. Der Schwimmkurs ist 
ab Freitag, 1. Juli, 15 Uhr, aus-
schließlich über den Online-
Shop der Spessart Therme un-
ter shop.spessart-therme.de 
buchbar. BWB 

19. Juli bis 18. August in der Therme

Sommer-Schwimmkurse 
für Kinder

Eine kleine Natur-Oase mitten im Wohnge-
biet fanden die Besucher am Tag der „Offe-
nen Gartenpforte“ im Garten von Judith und 
Michael Bacher in Hausen. Viele Liebhaber 
und Interessierte des naturnahen Gärtnerns 
statteten Familie Bacher einen Besuch ab und 
ließen sich von der Pflanzenvielfalt inspirie-
ren. Gerne verweilten die Gäste auf einer der 
Sitzgelegenheiten, die sich in die schattigen 
Winkel des Hanggartens schmiegen. Aber 
nicht nur Stauden, Rosen, Kräuter und ein 

Teich gehören zur Gartenanlage, sondern Ju-
dith Bacher integriert ausgediente Alltagsge-
genstände in ihr grünes Reich. Die Herdplat-
ten eines altertümlichen Ofens bieten Blu-
mentöpfen ebenso Platz, wie eine ausgedien-
te Nähmaschine des vorigen Jahrhunderts.  
Das liebevoll drapierte Sammelsurium begeis-
terte: „Wir wollten gar nicht mehr weg“, be-
teuerten zwei Besucherinnen, die es sich an 
der höchsten Stelle des Gartens gemütlich ge-
macht hatten.  Text und Bild: Petra Kloberdanz

Eine Natur-Oase im Wohngebiet

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de
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GUNDHELM –  Noch hat das 
hellbraune Pferdchen keinen 
Namen. „Das soll sich aber 
bald ändern, den Kindern 
wird da sicherlich ein schö-
ner Name einfallen“, sagt 
Kirstin Bode, Leiterin der 
evangelischen Kindertages-
stätte „Haubergwichtel“ in 
Schlüchtern-Grundhelm im 
Gespräch mit Landrat Thors-
ten Stolz und Ortsvorsteher 
Karl-Ernst Kohlhepp.  

Das hölzerne Pferd ist die 
neue Spielattraktion der Kita. 
Landrat Thorsten Stolz hatte 
bei der Einweihung der Kita 
im vergangenen Herbst nach 
Plänen für das Außengelände 
gefragt und erfüllt nun den 
Wunsch nach einem  Holz-
pferd für die Kinder, das er als 
Einweihungsgeschenk zusag-
te.  „Das Pferd passt wunder-
bar hierher, mit Blick auf 

Wiesen, Äcker und Wald und 
wird sicherlich nach der end-
gültigen Fertigstellung des 
Außengeländes einen schö-
nen Platz finden, damit die 
Kinder darauf reiten kön-
nen“, sagte der Landrat. „Kin-
dertagesstätten sind für unse-
re Kinder wichtige Orte des 
Lernens und der Interaktion 
mit anderen Kindern. Die 
Umwelt erkunden und ganz 
viel ausprobieren gehören 
zum Kitaalltag dazu, dazu 
möchte der Main-Kinzig-Kreis 
mit dem Holzpferd einen 
kleinen Beitrag leisten“, er-
klärte Thorsten Stolz. „Die 
Kinder freuen sich sehr über 
das Pferd“, sagte Kirstin Bode. 
Ortsvorsteher Kohlhepp zeig-
te sich erfreut darüber, dass 
die Kita an ihrem neuem 
Standort ideale Bedingungen 
vorfindet und den Gundhel-

mern eine gefragte Kinderbe-
treuung im Ort zur Verfü-
gung steht. 

Landrat Stolz lobte das En-
gagement und die Entschei-
dung, am Ortsrand von Gund-
helm in der Nähe des Sport-
platzes den Neubau zu reali-
sieren: „Eine Kindertagesstät-
te ist für einen Ort immer ein 
wichtiger Standortfaktor, 
denn wo junge Familien eine 
wohnortnahe Kinderbetreu-
ung vorfinden, werden sie 
sich gerne niederlassen.“  

Der Neubau bietet Platz für 
25 Kinder in einer Gruppe.   
Neben einem großen Raum 
für die Kinder, Kreativräu-
men zum Werkeln und ei-
nem Ruheraum gibt es im Au-
ßenbereich eine größere 
Spielf läche.  Dort soll das at-
traktive Holzpferd aufgebaut 
werden.                                 BWB 

Landrat besucht Kita-Neubau der „Haubergwichtel“

Ein Holzpferd ist die          
neue Spielattraktion 

Das Pferd ohne Namen mit (von links): Ortsvorsteher Ernst-Karl Kohlhepp, der angehenden Er-
zieherin Ina Larbig, Landrat Thorsten Stolz und Kita-Leiterin Kirstin Bode.  Foto: MKK

REGION – Im Main-Kinzig-
Kreis ist es seit einigen Tagen 
verboten, Wasser aus Flüssen 
und Bächen zu pumpen.  
    Die Oberläufe von Kinzig, 
Sinn und Co. führen laut 
Pressemitteilung des Kreises 
zu wenig Wasser, sodass es an 

den Ufern nun untersagt ist, 
Wasser zu entnehmen. Aus-
nahmen vom Verbot gibt es 
nur im eng begrenzten Maß, 
zum Beispiel für den Bereich 
der Landwirtschaft und bei 
kurzfristigen Wasserentnah-
men, um Pflanzen zur Nah-

rungsmittelgewinnung zum 
Eigenbedarf zu gießen.  
   Dauerhaft installierte Pum-
pen und Geräte sind mit so-
fortiger Wirkung abzubauen. 
Bei Missachtung des Wasser-
entnahmeverbots drohen 
Bußgelder. BWB 

Bei Missachtung des Entnahmeverbots drohen Bußgelder

Kein Wasser aus Flüssen pumpen

MOTTGERS – Der Vorstand der 
Freiwilligen Feuerwehr Mott-
gers lädt alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung 
für  Freitag, 15. Juli, in das  
örtliche  Feuerwehrgeräte-
haus ein.  Die Veranstaltung 
beginnt um 20 Uhr. Die Ta-
gesordnung sieht laut Presse-
notiz neben Jahresberichten 
die Neuwahlen des Feuer-
wehrvereinsvorstands vor. 
Zudem soll die neue Satzung 
vorgestellt werden. Anträge 
müssen bis spätestens eine 
Woche vor der Versammlung 
dem Vorsitzenden Rolf Eiring 
oder Wehrführer Michael Ei-
ring, Hauptstraße 43, schrift-
lich mitgeteilt werden. BWB

Neuwahlen bei 
Einsatzkräften
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Die Wolken türmen sich zu Bergen, es ist schwülheiß. Dann donnert es ge-
waltig, und Blitze zucken am Himmel. Blitze entstehen im Sommer, wenn durch 
den Sonnenschein die Erde und die Luft darüber besonders heiß werden. Weil 
warme Luft leichter als kalte ist, steigt sie viele Hundert Meter nach oben – wie 
ein Heißluftballon. In der Höhe ist es jedoch viel kälter als unten auf der Erde. 
Deshalb wird der Wasserdampf erst zu Wassertropfen.

Steigt die Luft mit den Wassertropfen noch höher, gefrieren die Tropfen zu win-
zigen Eisteilchen. Die fallen wieder tiefer, wo sie auftauen. Von der Erde aus 
sieht man das Ganze dann als große Wolke am Himmel.

In den Gewitterwolken wirbeln Wasser und Eiskristalle wild durcheinander. Das 
Wasser wandelt sich ständig zwischen flüssig und fest, flüssig und fest, flüssig 
und fest. Dadurch entsteht elektrische Spannung. Irgendwann steht die ganze 
Wolke so unter Strom, dass sich die Spannung entlädt. Zu sehen ist dann ein 
Blitz. Bei dieser Entladung wird große Hitze erzeugt. Dabei breitet sich die 
Luft ganz schnell aus und zieht sich wieder zusammen. Zu hören ist ein richtig 
lauter Knall, ein Donner.
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Ach so! 
 
Wie weit ein Gewitter weg 
ist, kannst du dir ausrechnen. 
Wenn du einen Blitz siehst, 
musst du die Sekunden zäh-
len. Und zwar so lange, bis 
du den Donner hörst. Wenn 
zum Beispiel sechs Sekunden 
vergehen, bis der Donner 
nach dem Blitz zu hören ist, 
teilst du sechs durch drei. Das Gewitter ist 
demnach noch knapp zwei Kilometer entfernt.

Was tun bei 
Blitz & Donner?
Bist du gerade unterwegs und es 
zieht Unwetter mit Blitz und Donner 
auf, dann erinnere dich an diese 
TIPPS:

 Stelle den Regenschirm oder das 
 Fahrrad einige Meter weg: Metall 
 zieht nämlich Blitze an.

 Mach einen Bogen um alles, was allein steht und höher hinausragt als 
 der Rest. Blitze schlagen zum Beispiel gern mal in hohe Bäume ein. 
 Stelle dich lieber unter einen kleineren Baum oder unter eine Hütte.

 Kein richtiger Unterstand zu sehen? Dann hocke dich hin und mach dich  
 so klein wie möglich – etwa in eine Grube oder eine tiefere Stelle.

 Auch Wasser zieht Blitze an und leitet den Strom außerdem noch gut 
 weiter. Also: Nicht weiterbaden, sondern schnell aus dem Wasser steigen.

Wie entsteht eigentlich
ein Gewitter?

r

as
ll 

s allein steht und höher hinausragt als

Blitz & Donner
Bist du gerade unterwegs und es
zieht Unwetter mit Blitz und Donne

1.1.

2.2.

3.3.

4.4.
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Lösungen



Mit dem Essen spielt man nicht. Diesen Spruch hast du 
sicherlich schon oft gehört. Aber bei den Radieschen-Ufos 
machen wir mal eine Ausnahme: Die schmecken nicht nur 
super, sondern lassen sich auch spielerisch zubereiten 
und sehen galaktisch gut aus. Na, dann guten Appetit!

UND SO GEHT’S: 
Im Idealfall holst du deine Radieschen frisch aus dem Garten. Aber auch, wenn 
du sie aus dem Supermarkt holst, putze sie zuerst. Dann schneidest du das 
Radieschen in der Hälfe durch. Nimm die Salatgurke und schneide ein paar 
Scheiben ab. Wenn du die Schale nicht magst, ist sie mit dem Sparschäler im 
Nu runter. Jetzt die Cracker-Tüte und die Frischkäsepackung aufmachen und 
schon kannst du dein Ufo je nach Geschmack zusammenbauen. Bestreiche 
dazu die Cracker oder Salatscheiben mit dem Frischkäse, der sozusagen eine 
Art Kleber ist und alle Teile zusammenhält. Dann noch die Radieschen-Hälften 
oben und unten drauf und fertig.

Geschmäcker sind unterschied- lich. 
Aber bei Sommerrollen gibt es 
kein „das esse ich nicht“. Dennw 
rein kommt nur, was schmeckt. 
Und das kann von Tomaten, Brok-
koli und Salat hin zu Hackfleisch 
und Ketchup reichen. Wir stellen 
eine asiatische Variante vor, die 
garantiert für eine Geschmacksexplosion sorgt.

UND SO GEHT’S: 
Die Hauptarbeit ist das Schnippeln. Dazu die Karotten, Gurken 
und den Salat erst einmal waschen und anschließend in dünne 
Stäbchen schneiden. So passen sie nämlich besser in die Rolle. Das 
Thaibasilikum und die Minze klein hacken. Das Hackfleisch in der 
Pfanne anbraten, bis alles gut durch ist. Für die Sauce: 3 bis 4 Löffel 
Erdnussmus mit der Sojasauce und dem Reisessig verrühren und 
eventuell noch mit etwas heißem Wasser verdünnen. Abschmecken 
und das Magenknurren noch kurz unterdrücken! Als nächstes berei-
test du die Reisnudeln und das Reispapier nach Anleitung mit heißem 
Wasser zu. Endspurt: Lege das Gemüse in die Mitte des Reispapiers’ 
und tropfe die leckere Erdnusssauce darauf. Jetzt faltest du die Rolle 
zu einem kleinen Päckchen zusammen und du darfst sie endlich ge-
nießen.

Nun beginnt für viele die schönste Jahreszeit: der Sommer. Scheint uns die Sonne auf den Kopf, haben wir weniger Lust auf deftige Speisen, die uns 
schwer im Magen liegen. Das macht gar nichts. Denn auf den Teller kommen jetzt süße Früchte und knackiges Gemüse. Einfach lecker!

Fotos: eivaisla – stock.adobe.com, designsstock – stock.adobe.com, 
pamela_d_mcadams – stock.adobe.com, baibaz designsstock – 

stock.adobe.com, GVictoria designsstock – stock.adobe.com
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• Radieschen 

• Salatgurke 

• runde Cracker 

• Frischkäse deiner Wahl

Von allem so viel, wie du eben 

essen möchtest.

Arbeitszeit:  10 Minuten 

Kochzeit:  keine

Schwierigkeitsgrad: 

Auch ein Alien mit zwei Fingern 

könnte das!

Für vier Personen brauchst du:

• Radieschen 

• 3 Karotten 

• 1 Salat Gurke 

• 1 kleinen Salatkopf 

• 1 Pack. Thaibasilikum 

• 1 Pack. Minze 

• 500 Gramm Hackfleisch 

• 3 bis 4 Esslöffel Erdnussmus  

• 3 bis 4 Esslöffel Sojasauce 

• 3 bis 4 Esslöffel Reisessig 

• ein Klecks Honig 

• dünne Reisnudeln 

• Reispapier

Arbeitszeit:  30 Minuten schnippeln  

 
und anrühren 

Kochzeit:  10 Minuten 

Schwierigkeitsgrad: 

Beim Rollen ist Fingerakrobatik 

gefordert!

beginnt für viele die schönste Jahreszeit: der Sommer. Scheint uns die Sonne auf den Kopf, haben wir weniger Lust auf deftige Speisen, d
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Für vier Personen brauchst du:

• Radieschen 

• 3 Karotten 

Vorspeise:
Radieschen-Ufos

Süße Früchtchen & knackiges Gemüse

Hauptspeise: Sommerrollen
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Verlosung
Mmmmh! Das war 
lecker. Habt ihr 
jetzt Lust auf 
einen Nachtisch 
bekommen? Wie 
wäre es mit einem 
cremigen handge-
machten Rhöner 
Eis? 
 
WIR VERLOSEN 
FÜNF 10-EURO- 
GUTSCHEINE FÜR 
DIE EISHEILIGEN IN 
HETTENHAUSEN. 
 
Hier könnt ihr in der Hauptstraße 51 im 
Gersfelder Stadtteil die vielen leckeren 
Geschmacksrichtungen und tollen Kreatio-
nen probieren. Die aktuellen Öffnungszeiten 
findet ihr unter eisheiligen.de. 

Wir wollen von euch einfach wissen: WAS IST 
EURE LIEBSTE EISSORTE? Schreibt sie zu-
sammen mit eurer Adresse auf eine Postkarte 
und schickt die an: Marktkorb-Redaktion, 
Gewinnspiel Eisheilige, Frankfurter Straße 8, 
36043 Fulda. Einsendeschluss ist der 26. Juli 
2022. Die Marktkorb-Glücksfee lost unter allen 
Einsendungen die fünf Gewinner aus, die in 
der Marktkorb-Ausgabe am 06. August 2022 
veröffentlicht werden.

 Guten Appetit!

 Guten Appetit!
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Badeseen    
vor der Haustür

Baderegeln 
 
 
 1. Gehe nie allein baden und sag einem Erwachsenen   
  immer Bescheid.

 2. Bade nur, wenn du dich wohlfühlst. 

 3. Nie mit vollem oder ganz leerem Bauch baden. Hast  
  du einen vollen Bauch, dann verdaut dein Körper das  
  Essen, diese Kraft fehlt dir zum Schwimmen. Weniger Kraft hast du 
  auch, wenn du nichts gegessen hast.

 4. Vor dem Schwimmen erst abkühlen! Wenn der Körper aufgeheizt ist, 
  ist es für ihn ein Schock, wenn du plötzlich ins Wasser springst.

 5. Nichts wie raus aus dem Wasser, wenn dir kalt wird! 
  Denn dann ist dein Körper unterkühlt und das schwächt.

 6. Überschätze dich nicht und schwimme nicht zu weit hinaus. 

ACHTUNG: Auch Luftmatratzen können kaputt gehen, dann musst du 
    zurückschwimmen können.

 7. Springe nur ins Wasser, wenn du weißt, dass es tief genug ist. 
  Sonst kannst dich verletzen.

 8. Aufgepasst bei Wasserpflanzen und schlammigem Untergrund. 
  Da könntest du dich leicht verheddern oder einsinken.

 9. Schwimme nicht, wo es Boote oder Surfer gibt. Sie können dich   
  übersehen. 
 
 10. Bei Gewitter sofort raus aus dem Wasser! 

 11. Kannst du nicht schwimmen, gehe nur bis zum Bauchnabel 
  ins Wasser.

ZUSATZ: Nimm deinen Abfall wieder mit oder wirf ihn in den Mülleimer.  
   So schützt du die Natur und Tiere.

(Quelle: DLRG-Jugend Bayern)

GuckaiseeGuckaisee
In einem wunderschönen Tal zwischen den Bergen Pferdskopf und Eube und umgeben von Wald und Kühen 
liegt der Guckaisee bei Poppenhausen in der Rhön. Der einst natürlich entstandene See ist zweigeteilt. Der 
untere Teil wird als Badesee genutzt. Umgeben von Natur kann man hier in Ruhe baden und herumtoben. 
In einem See ist das Wasser nicht wie im Schwimmbad. Es ist nicht so klar, sondern eher braun, grün. Das 
macht aber gar nichts. Toll ist, dass es für Nichtschwimmerbereich einen Bereich gibt, wo das Wasser 
nicht so tief ist. Der lange und breite Badesteg und die schwimmende Floßinsel inmitten des Sees eignen 
sich gut zum Ausruhen in der Sonne. Außerdem gibt es einen Kinderspielplatz und eine Grillstation mit 
Wasserspielplatz. Wenn der eigene Proviant nicht reicht, wartet von 11.30 bis 21 Uhr ein Restaurant auf 
hungrige Badegäste. Wichtig: Deinen Abfall musst du teilweise wieder mitnehmen, es gibt nämlich nicht 
so viele Mülleimer. Das ist schade, aber in die Natur solltest du trotzdem nichts werfen. 

Nieder-Mooser-SeeNieder-Mooser-See
Wow! Der Nieder-Mooser-See im Vo-
gelsberg ist ganz schön groß. Und ein 
Camping-Platz und eine Surfschule gibt 
es hier auch. Der See hat einen kleinen 
Sandstrand, wo das große Spielschiff 
„Santa Maria“ auf dem kleinen Piraten 

wartet. Nebenan wartet ein Beach-
Volleyball-Platz. Am Schwimmbe-

reich gibt es einen erleichterten 
Einstieg für Kinder und eine 
DLRG-Station. Aber auch sonst 
gibt es hier viel zu tun: Du kannst zum Beispiel Tretboot fahren, Stand-up-Paddling 
machen oder mit einem Kajak fahren. In der Nähe gibt es auch ein Restaurant. 

Weitere Seen der Region 
  Main-Kinzig-Kreis: Bärensee (bei Erlensee), Kinzig-See (bei Langenselbold), 

Strandbad Rodenbach (bei Niederrodenbach), Strandbad Spessartblick (bei Großkrotzenburg) 
Rhön: Burgwallbacher See (bei Burgwalbach), Frickenhäuser See (bei Mellrichstadt-Frickenhausen) 

Vogelsbergkreis: Pfordter See (bei Schlitz- Pfordt), Nidda-Stausee (bei Schotten) 
(Quelle: http://badeseen.hlug.de/badegewaesser/vogelsbergkreis.html)

Die Sonne scheint, 
es ist herrlich warm – 
da gibt es doch nichts 

Schöneres, als sich ins kühle 
Nass zu stürzen. 

Wir haben richtig tolle Seen 
in der Umgebung, 

wo du nach Herzenslust 
baden kannst.

Weitere Seen der RegionWeitere Seen der Region
ig-Kreis: BBäärensee (b(b iei EE lrlense )e), KiKinziig S-See ((bbei Lang
ach (bei Niederrodenbach), Strandbad Spessartblick (be

Fotos: Sandra Günther (2),  – stock.adobe.com, Illustrationen: mallinka1 – stock.adobe.com, strichfiguren.de – stock.adobe.com







Was passiert eigentlich 
mit deinen Spielsachen, 
wenn du keine Lust mehr 
hast, mit ihnen zu spielen? 
Genau, sie liegen erst ein-
mal in der Ecke. Wenn du 
schließlich entscheidest, 
dass du sie nicht mehr 
brauchst, sind sie aber 
meistens noch viel zu gut, 
um sie einfach wegzu-
werfen. Es wäre doch toll, 
wenn sie noch weiter be-
nutzt werden und anderen 
Kindern Freude machen.

Über deine Bilderbücher 
freut sich dein Kindergar-
ten, die Betreuungsklasse 
der Grundschule oder die 
örtliche Bücherei. Vielleicht 
hast du abgelegte Spielsa-
chen aber auch schon mal 
zur Weihnachtszeit über 
die Tafel an Kinder weiter-
verschenkt, die sonst keine Geschenke bekommen. 
Meist hast du dich mit Mama oder Papa in der 
Adventszeit durch deine Spielsachen gearbeitet, um 
zu entscheiden, was du weggeben möchtest.

Es gibt aber noch eine andere Stelle, wo man sich 
über all das Spielzeug und die Bücher freut, für 

Öffnungszeiten 

DRK-KLEIDERLADEN FULDA 
Dr.-Dietz-Straße 8 
Mo–Fr von 10 bis 18 Uhr

DRK-KLEIDERLADEN KÜNZELL 
In den Gründen 2–4, Pilgerzell 
Mo–Fr von 10–18 Uhr, Sa 10–15 Uhr

SOZIALKAUFHAUS „JEDERMANNS“ 
MIT KLEIDERLADEN 
Robert-Kircher-Straße 17–21, Fulda 
Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–15 Uhr

Fotos: DRK (5), Lumos sp – stock.adobe.com, 
Africa Studio – stock.adobe.com, 

Illustration: strichfiguren.de – stock.adobe.com
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die du zu alt geworden 
bist: Das Sozialkaufhaus 
Jedermanns. Es ist ein 
richtiges großes Kaufhaus, 
in dem Menschen gespen-
dete Dinge zum günstigen 
Preis einkaufen können. 
Die gebrauchten, gut er-
haltenen und aussortier-
ten Sachen für wenig Geld 
sind ein besonders wichti-
ges Angebot für Menschen 
und Familien, die kaum 
Einkommen haben. Sie 
haben oft nicht einmal ein 
eigenes Auto, weil das zu 
teuer wäre.

„Wichtig ist es natürlich, 
dass die Spenden nicht 
kaputt oder schmutzig 
sind“, erklärt Yvonne 
Carone, die das Kaufhaus 
und zwei DRK-Kleiderläden 
leitet. Neben den vielen 

bekannten Kundinnen und Kunden, die regelmäßig 
im Sozialkaufhaus vorbeischauen, kann sie in jetzt 
auch viel für ukrainische Familien tun, die in den 
letzten Monaten mit einem Koffer in der Hand vor 
dem Krieg geflohen sind. In extremen Notlagen 
werden gespendete Dinge nämlich auch kostenlos 
abgegeben.

Du hast von Oma 
zu Weihnach-
ten eine schöne 

Strickjacke be-
kommen, die dir aber 
jetzt schon nicht mehr 
passt? Toll, wenn du 
sie an ein kleineres 
Geschwisterkind 
weitergeben kannst! 
Das klappt aber 
nicht immer und 

spätestens mit dem spätes
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Ein ganz besonderes Kaufhaus

Klamottenwechsel für den Sommer hält Mama sie in 
der Hand, so wie eine ganze Reihe an Schuhen und 
Anziehsachen, die dir alle zu klein geworden sind.

„Manchmal geht das mit dem Wachsen einfach viel 
zu schnell“, stöhnt Mama und überlegt, dass du wohl 
eine ganze Menge neuer Klamotten brauchen wirst. 
Viele Sachen in guter Qualität für wenig Geld kaufen 
– dafür gibt es eine tolle Adresse: Die DRK-Kleiderlä-
den! Mama findet das auch und geht dort regelmäßig 
vorbei. Jedesmal ist das Angebot dort ein ande-
res, denn es gibt ja jedes Teil nur einmal und jedes 
Kleidungsstück nur in einer Größe. Man braucht also 

eigentlich nur ein wenig Zeit für die Schatzsuche 
einplanen und kann tolle Schnäppchen entdecken.

Andersherum sind die DRK-Kleiderläden auch 
gute Annahmestellen für hochwertige, gebrauch-
te, saubere und unbeschädigte Bekleidung und 
Accessoires. „Mode von Mensch zu Mensch 
schont nicht nur die Umwelt und Ressourcen son-
dern stärkt auch den sozialen Zusammenhalt“, 
betont die Leiterin der DRK-Kleiderläden, Yvonne 
Carone. Und sie hat schon oft erlebt, dass diese 
Fundstücke ihren neuen Besitzern ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern.

Über deine Bücher und Spielsachen freuen sich 
die ukrainischen Kinder, aber das spielt nicht die 
Hauptrolle in diesem besonderen Kaufhaus. Flücht-
lingsfamilien müssen nämlich oft bei Null anfangen, 
wenn sie eine Wohnung einrichten wollen. Hier 
kann man Geschirr, Besteck, Sachen für die Küche 
(allerdings keine Elektroartikel), Bettwäsche, neue 
Vorhänge und Tischdecken kaufen – aber vor allem 
richtige Möbel! 

Zur Auswahl stehen Schränke, Kommoden, 
Tische, Stühle für jeden Geschmack und auch 
ganze Kinderzimmereinrichtungen. Wer eins der 
vielen Sofas oder einen Sessel mit nach Hause 
nehmen möchte, braucht sich um den Transport 
keine Gedanken zu machen, denn hier helfen die 
Mitarbeiter gerne weiter. Gegen eine kleine Ge-
bühr können schwere oder sperrige Einkäufe auch 
geliefert werden.

Das Sozialkaufhaus ist aber nicht nur von seiner 
Idee her einzigartig. Yvonne Carone: „Hier gibt es 
jede Sache genau einmal. Wenn ein Sofa verkauft 
wurde, dann wird es von einem anderen Sofa er-
setzt – das kommt aber von einem ganz anderen 
Spender und sieht total anders aus.“ Dasselbe gilt 
auch für die Auswahl in den DRK-Kleiderläden. Des-
halb lohnt es sich auch, immer mal wieder vorbei-
zuschauen, denn diese Einrichtungen sind wahre 
Fundgruben. 

Fundgrube für Schatzsucher


